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wir machen die zeitung, weil wir kommunikation über die

tatsache und bestimmung revolutionärer politik in der me-,

tropole westeuropa wollen.
kommunikation und diskussion sind notwendig, weil sie die

voraussetzungen für alle sind, zu lernen.

wir wollen anfangen diese. kommunikation zu or9anisieren.

für die entwicklung der kommunistischen perspektive in

der metropole ist revolutionäre antagonistische praxis
mittel und ziel.

über diese praxis, über die ihr vorausgehende analyse der
bed ingungen wollen wi r inder zeitung .schreiben. dh die

inhalte der zeitung sind vor allem:

- die aktionen der westeuropäischen guerilla

- die kämpfe der revolutionäre in den gefängnissen
- die aktionen der militanten gruppen aus dem antiimpe-

rialistischen und sozi alrevolutionären widerstand

- die politischen initiativen und kampagnen in diesem
zusammenhang

- die analys~ für diese praxis.

wir organisieren das projekt der zeitung von anfang an
illegal, weil! es nur so geht"

da wir nicht alle kennen, die die zeitung lesen wollen,

sollen die, die sie bekommen, die zeitung kopieren und

in ihre zusammenhänge geben.
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Erklärung
84­vom 10.4. aus Stammheim zu den Aktionen 81

dpr ang •.Hf Auf hnpsen und zuvor d II' nuf
ramstpln lind hai,! warpn unspre elgpnp

o"'pntlrrung 111 .trr nellen politischen sl­

tllation und d II' or Ient Ierung des gesamten

politischen "rOZe55f!S auf widerstand gf!gen

dIe rekonstrllktlon der strntegle des IIS­
Impprlallsmus, die Ihren angelpunkt In west­
puropa hat .lInddie dIe zentral1tHt von west­

europn fUr eIne nelle phase des revolutionä­
ren weltprozesses eingeleitet hat.

seIt sich gegen die offensiven der guerilla
hlpr 77 und In ItalIen 78, dann 80 gegen die
volkskämpfe In der tUrkel dns us-Interesse

lind der ImperIalismus nls gesamtsystem auf­
gerIchtet hatte,
sInd angrIffe auf die transnationalen struk­
turen de,' nato, auf Ihre basen und strate­

grn, gegrn Ihre pläne und propaganda, dIe
erste große mobIlisIerung zur strategIebIl­
dung proletarIscher politik In westeuropa
unter veränderten politischen bedingungen
grwespn.

halg, bremen, ramsteln, kroesen, dozler,
west-bprlln, krefeld, tsantes In athen, hunt
In rom und hunderte von m1l1 tanten InH laU­

ven - • (si ehp anmerkung)

angrIffe, die Internationalistische wirkung

hattrn lind dIe dIe grundsätzliche versUn­
dlgung IInter den kämpfenden einheiten,

'1rllpppnund hewegllngen IIber das erste mo­
ment der strategleblldung und Ihre basis,
dIp anti ImperialIstische front In westeuro­
ra, sind.
das entscheidende, von wo aus es weitergeht,

Ist daß dlpse mobilIsIerung die verschIede­

nen ehenen und dIe bewaffneten gruppen Inwpstellropa nähpr lUsammengebracht hat.

dpr begriff dpr veränderten bedingungen Ist:
dIe ausbildung des gesamtsystems mIt seinem

kl'rn, der politisch-militärisch-ökonomisch

konzipierten machtstruktur der nato quasi

als die fortgeschrittenste staatsform der

Imrerlalistischen bourgeoisie, das heißt '11'­
samtsystem, das unter der unaufhebbaren he­

gpmonle des us-kapltals die konkurrierenden
Interessen von teilfraktionen des gnnzen, ob
natIonal oder ökonomisch als teilfraktion

deftnlert, in der umfnssenden krise der kn­

pi ta !verwertung regu lIert und gegen den
weltweiten revolutionären prozeß zur aggres­

sion, dh zum versuch der sicherung der herr­
schaft auf neuer stufe zusammenfaßt.

lU den politischen bedingungen. daß sie 91'­

samtsystem und vorrang des militärischen

brauchen, gehört: daß der us-imperlnllsmus
weltweit als der hauptfeind der völker Iden­
tIfiziert Ist, daß die kapitnlistlsche pro­

dllktionswelse keine perspektive mehr vermit­
teln knnn und daR der umsturz nn verschIede­

nen brennpunkten gleIchzeitig möglich wird.
der ausdruck davon hier: westeuropa als
harte macht.

der zwang zur lösung bzw unterdrUckung der

wldprsprlkhp zwlschpn den westeuropäischen
staaten, dip alls dp,' IInglelchzeltlgkplt dl'r

polltlschpn und ökonomIschen entwicklung
I'xlst1l'ren,und Ihrp aufhebung In einem po­
Iltischen kOl11nando,das nuch frei von nat 10­
nalem konspns handpln kann. also die wl'steu­

roplilsche formierung, die auch nach innen
mIlitärisch läuft - als staatsschutzstaat,

der gegen revolutionäre opposition llqulda­
torlsch vorgeht. und nach außen mit der

orIentierung der militärstrateglI' auf an­

griff, multinationale interventionstruppen
lind vernichtungspotential mit den hauptsäch­
lIchen stoßrichtungen gpgen wnrschauer pnkt,

901f lind nordafrIka.
in der hierarchie dIeser formierung steht
dlI' brd als mlll Uidsch-po Ilzell1ch-ökono­
misch stärkste macht und durch ihre beson­

dpre Integration Ins us-system an erster
stelle.

In wpstruropa Ist es zur gl'me'nsamen erfah­

rung gl'worden, daß alle revolut.lonärl'n
kämpfe InzwIschen sofort an die I'lnhpltlIche
machtstrlllctur des Imperialistischen systems
stoßen lind mit der In der nato zentralisier­

ten konterrevolution konfrontiert sind:

die volksrevolution in portugal mit dem ein­

greifen der spd und der angedrohten nato-in­
tervention. in spanien mit der Integration
In nato und 1''1gegen den willen der men­

schen, und als voraussetzung dafUr- die in­
stitutionallslerung des vormals autonomen

generalS-faschismus. in der tUrkel mit dem
nato-putsch. der nach ausbrechen des Iran
die geostrategische region fUr die usa lind

die verwertungsbedingungen fUrs brd-kapital
sichert. an den bedingungen revolutlonärpr
politik in ltallen und Irland, wo gegen die
gefahr des ausbrechens schwacher glieder der
Imperialistischen kette die einheitliche

nato-counterlnsurgency aufgefahren wird,
konrnt das auch genau auf diesen punkt.

aber die andere seite dieser erfahrungen Ist
hier auch. daß sich die westeuropäischen

staaten gegen die möglichkeiten, die diese

kämpfe aufgerissen haben, gegen Ihre ge­

meinsame perspektive, nur Uber diese ein­
heitliche machtstruktur nato behaupten kön­
nen.

es Ist ein labiles und angegriffenes glelch­

gewlcbt, weil westeuropa die region ist, wo
die dIalektik der rUckwirkungen der phase
der nationalen befreiungskrIege politisch

und ökonomisch am Intensivsten Ist. poli­

tisch ganz sicher bis heute, besonders durchdas beispiel der völker mittelamerikas und
des nahen ostens;

weil inwesteuropa die poIltische rationa­
lität der sozialistischen staaten wirkt,

trotz allem von oben forcierten antikommu­

nismus, 'eben vor dem hintergrund der end­

losen destruktivität der kapitalistischen

akkumulation und der zynischen Imperialisti­

schen kriegspläne;und weil sich in westeuropa selbst aus au­
thentischen revolutionären kämpfen die fort­

geschrittenste erfahrung proletarischer

lidentität und strategie rausgebildet hat.
also der begriff des proletariats, der fUr

:die konstitution der klasse, die den Impe-
rialismus stUrzen wird, grundsätzllch Ist:

von anfang an als Internationales proleta­
riat zu denken und zu handeln, das seine

besltzlosigkelt als ausgangspunkt und ziel
nimmt, das objektiv aus den momenten der de­

struktivität des systems entsteht 'und sich

jUber seine stellung im Internationalen klas­
Isenkrieg bestimmt und entwickelt.

man kann sagen, die zange mit den drei bak­
ken, die das kräfteverhältnis in westeuropa
bestimmen.

dip formierung zum gesamt system In einem

labilen gleichgewicht -

das bedeutet als erstes, daß die angriffe
mIt der orlpntlerung: zerschlagt die nato

den gesamten prozeß des kampfs um die revo­

lutlon~re strategie in westeuropa begleiten
werden.

und daß die mobilisierung gegen die nato-ml­

litärstrategle In westeuropa und gegen In­
terventlonlsmus durch diese angriffe und an

der entwicklung der politisch-ökonomischen
krise zu einem bewußtsein Uber alle momente

des kriegs kommen kann - dh auch das recht

auf leben , emanzipation und selbstbestim­

mung in seiner wirklichen dimension, seinem
klassenzusammenhang erkennt: als fundamenta­

len widerspruch zu diesem system.

das Ist die politisierung und der sprung, in

dem sie die erfahrung des weltweiten bewaff­

neten befreiungskampfs in Ihre eigene Inte-
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grlprt, also fUr sl(h b!'grellI, und so alleh
als masspnaktlon I'rst wirksam wprden kann.

das sind Uhprl egllng!'n, ~Ie alls der möhllt

Sll'rung, auch Im Welterpn sInn, lind aus den
angrlffpn gegen die rekonstrukt Ion der Im­

perialistischen strategie kommen, die
,eigentllcb erst aus den letzten drei, vier

Ijahren heraus mögllch sind und dte noch
kallm politisch fUr IIns entwIckelt sind.
es macht aber auf jeden fall klar und gibt
hinweise, daR dIe antIImperIalistischen

kämpfe nicht nur wIderstand gegen Ihre plä­
ne sind, sondern daß die k~mpfe splbst dip

voraussetzung und das gebIet sInd, In dem
sich unsere strategie und erfahrllng bildpn
können, das gebiet, In dl'm sich dIe klasse
und Ihre einheitliche stratpg'e fIndet, ent­

wickelt lind gestalt annImmt fUr das nlveall
der klassenkllmpfe, dIe direkt allf dIe '11'­
sellscbaftllche umwälzung zlplen.

dlesl'r ganze prozeß hat nIcht. nllr dIe ten·

denz zum krieg, sondern findet schon unter

den bedingungen des kriegs statt. und das
ist die ironie auf die friedensbewegung:

auch ohne den atomkrieg In europa, schon

jetzt und weiterhin als totalisierter k­

aussonderung, chauvinismus, antlkomrnunlsh...s,
bigotterIe, technik gegen den menschen, ver"
schllrfte ausbeutllng, die Intl'rnatlnnal schon

längst völkermord Ist.; In den mltt!'ln: coun
terlnsurgpncy, staat IIch!'r tp'TO" Ismus,

kriegsforschung und krlegsprodllkt ton, Impp'
rialistische kredItpolitIk, strat.eglsche me­
dien.

und die atombombe, Ihr strategischer einsalT

oder Ihr einsatz 1o ellropa wUrde auf jl'den

fall die radikale entwertung dpr herr­
schaftszentren selbst bedeuten. man muß aher

auch sehen, daß es sie genauso Im arsenal

der rdf gibt, die fUr den einsatz vom nahen
osten bis mitteiamerika bestimmt Ist,daß

der apartheid-staat sie fUr d!'n einsatz ge­

gen die afrikanischen massen lind Israel sie

gegen die arabischen massen hat.
es Ist klar. daß In einer situation, wo r!tp
weltweiten frontpn so nah TlIsanll1pnhängen.

wll' man das an der zllspltzllng In mlttelame

rika, jetzt allf neue welse im slldllchpn af­
rika oder Im nahen osten sphen kann,

wo der ImperIallsmus keine der fronten mehr
aufgeben kann, ohne sein ende ZllantIzIpie­
ren,
sIch die alten formen von llIrUckversetztrn

lInien wIe entspannllngspolltlk, nord-sUd­

dialog und reformismus In einer totalls' I
rung des kriegs auflösen, der alle regIon" ••
und lebensbereiche erfaßt.

In diesem totalisierten krIeg Ist es unsere
freiheit, von Ihm und seIner unterschiedli­

chen realität auszugehen, Ihn als Interna­

tionalen klassenkr'eg Zllbegrplfen und
selbst so zU besttnlllrn.dh Im hrgrlff drr

linien grsl'l1schaft- staat., nnfll slhl,
ost - wl'st.Ihm splnrn sinn IU. IIns, IUr rlrll

weltwelt.en revoluUonären prnTell TIIg('ben.

* anmerk.: george tsantes war marineattachpan der us-bol:scnaTt-fnaUien. er wllrde von

der griechischen anti Imperialistischen wldpr­
standsgrllppe "I9.november" Im nov. 83 er­
schossen.

!:!l'....huntwar gl'ner'aldlrektor dprmultinatlonaTen1Jeöllachtungst""fJpen allf drin

slnnl, die Ihr hauptgllartll'r In rom habpn.
vorher war er In jerllsalrm, drr tUrkel, (Py­
lon und äthloplen tätig. dann VITI'-asslstpnl
von klsslnger. daMeh In bplrllt. pr wurde Im

februar R4 von den rotpn brigadrn In rom er'­
schossen.



Brief eines Gefangene';' aus der RAF
zur Erklärung vom 10.4.84

In dll'spm Imperlall~U~rhpn hlnrk - u~. j,'
pan, westeu,'opa - I~t weslpu, opa offpnhar

glelchzl'ltlg das strategische moment und dip

politisch Instabllste regloo. cl" wollt •• Ich

In der proz('nerk1Hrunq mll dpn qrundsäll11
chen drei elnflUss ••n, dIe hlpr wlrkpn, dip

ne IIrt langl' sind und spellflsch fUr hIer.
konkretisIeren.

diesen umschlag anzunehmen, In praxis lind
perspektive umzusetlpn, bedeutl" - noch meh,'

als zuvor - IIUSden elqenpn hediogungl'Il, a,"
den eigenen häften um die vorst,ellung vom

revolutionären prozl'ß In we5t.ellrnpa (das ist

ln etwa: westeuroplI als funktion der 910balpn
ImperialIstischen strategll' auslll~cha1t.en.

also ('In qualltatlv"r ('inhruch, d('r n('u('rp

ilolutlonäre möglichkeiten f r l' I s I' t 1 I)

zu kämpfen. und "8U~ elgpn('n krärtl'n und he­
dlngung('n" b('deutet, die kla~~enhAsls

h I e r (als t('11 dl's Inll'rnatlon81 kämpfen
den proletariats), die sIch als klAssenhp

wußtseln lind antagonistisch",' wlrlprst8nd aw,

der ersten phas(' de~ ant Ilmper Ia" stlschen

kampfs g"blldet hat, zu seh"n und In der pra­
xis mit der tendenz vom wIderstand zum be­

frelungskrleg zu entwickeln.

nochma 1 zu dem umsch 1ag: sarlT(, hatte zum

vletnamkrleg gp5agl: "dll' ungphl'ur('Wlr~,\II1fJ.
dIe dieser krlpg ouf file eun'pNISf'h(' llnkp

ausgl'Ubt hat, b('ruhtl'darauf. d"n pr dpn hp

reIch des möglichen ver'grü[\erf.hat - dll'Ii"Isi'hi>lf1eMe;-rolge,irpliJii>und fllrden

westpn revolutlonM,'e entdpckung." ehen don 1",

möglIch Ist, gegen dl'n Imperiali~mus zu 511'
gen und die globale bedeutung fiirs kräftevp,'

hältnls AUS dIesem sleQ. an dlps"r 8USSAgp
kann man auch ermnsspn, 11m was fUr plnpn

spnlllg p~ fllrdip rpvolul IOIl;uI' Ilnk.e In dpn
zentren gpht - 1115 hewunt-,pin Uhpr ~"h

selbst, al~ praxIs und als dip wl,kung Ihn's

kampfs: dpn bereich des möglichen TU v('rgrii"
~p.rn.

r/"r ltnki>ridie n('nHiiuschung" lJh"r,vlel:nam

und die staatliche perspektive voft befreiten
ländern gewälzt wurde und von den 'Imperla­
11st.lschen medlen als der nelleste lernpro1f'·ß

der 68er-bewegung bejubelt wurde; gut, eln
IInderer tell der 11nken hllt daraus die

o b .I e k t 1 v e grenze des h('frelungspro­
zesses I.msUden begriffen und eln,relferes
verhält~1s dazu entwIckelt, was 51ch Ib In

der solldarltllt mIt nHaragua ausdrUckt. Ich glauh, von d('r nb.lektlven 51'11('her, al
und dIe revolutionäre hler hahen 'nbch einen 50 von der entfaltung der Impp,Iallstischeo

weHeren' schritt gemacht - ne dl5kusslon, dlf offenslve und Ihr('n ('!,empntenher, Ist der

Ich von Italien mitgekrIegt hab und ehen gedanke der zentralltat von ,wpslpuropa In
hier -, nllmllch Uber dle strategische rele- d('r aU5elnander5('tlung zwlschpn r('volutlnn
vanz desklassenkriegs I n den zentren, vor und konterrevnlutlon, gut lU vprstehen.

allem westeuropa fUr den g('samten revolutlo- ,
nären weltprozeß nllchzud('nken - 1I1so der '

kampf hier als bedingung rur ,jede,!,durchhruch 'wo Ich vlplm('hr drauf ra'" will Ist dll' suh,

gegen den Imperialismus. 'j('ktlvl'sl'>Itevon dle5em '1uat\tallven lIm

schlag (die befreluogshewpgungpn Im sUdpn
als das erste subjekt d"s glohalpo revnlu
tlonär('n prozes5es/ d II'nolwenr" 'lkelt und
mligllchk"tt der leotralHMt <1ps hefrplu'1<'s
kampfs In den bastionen d"s Iml'ed1111smu, ),
weil es elnp ver'lIn<1plllOgI~t. die das ganlp
bpwußtseln und die gllnll'IrlentttH der mpli
schen, dIe hh'r kämpf!'n, betrtfft. und Ich

denk, dan darin eine wlchtlgp ursache fUr <1ip

defensive und das vorsichtig" getappse d(,5
widerstands 11egt.

man muß slch das an den ganzen politischen

manövern der letzten jahre mal klar machen

- die bedlngung Imperlallstlscher strategie,
dan dl'r us-Imperlallsmus nur noch al5 nato
bzw als trllllteraler block g('gen den welt­

wel ten druck zur umwäl zung und veränderung

operieren kann, er allein dle5e potenz nicht
mehr hat, und In elner entwicklung, In der

egal ob slch der nahe osten oder der sUdame­
rlkanlsche kontInent nIcht mehr fUr die ver­

wertungsbedingungen des lnternatlonalen ka­

pltals organIsieren lassen. die frllge seIn
wird, nh westeuropa die I'0 1 I t I 5 C h e
kraft und materIelle basis hat, die lmperla­

11stlsche (milltllr)strategle lIuch_urchzu­
halten. und da slnd sie sich nlchf sicher.

man hört seit monaten pathos und bnndr('Mn
fUr das ziel, sich endlich unter einen hut

zu kriegen und die gesellschaftllchen vor­
aussetzungen durcbzudrUden.

es geht ,'dabeinIcht um "linken eU17cJ1entrls­

mus", well die geschichte sich auch gllnl
and('rs ent.wlckeln kann. sondern I'S'1eht drum.
darin dl'I',m"gl Ichkelt des kampfs tu ticken.

dIe st.rategle des Imp('rll1llsmuskonzentriert
sIch seit seiner neuen offensive auf west('u­

ropa. elnerselts haben slch die usa noch

fester draufgesetzt, vor all('m durch dIe ml­

l1tarlslerung der politIk, durch das techno­

logiegeflille und durch elne harte "flnanzstra­
tegle. andererselts - dle zweite seite der

gleichen mUnze - findet dleser forcierte an­

lauf der westeuropäIschen formler~ng stall,

die eine, bedlngung 1st, westeuropafUr die
Imperiallstlsche strategie Uberhalipt fltru­

machen un'd gegen die reife zur umwallllng zu

halten. halg hat zb ganz präzlse gesagt,

spaniens Integration In die nato Ist die ver­

sIcherung gegen aufstände und revo lutlon.
(den polltIsch lntegratlven aspekt ~er west­

europäischen formIerung, als der kampf um
gesellschaftllchen konsens, wUrde 'Ich mal
bel seite 1assen, we11 das den lmperiall sten

sowIeso dauernd wegbricht).

or In d!'r brd kam diese Internatlonallstl­

,ieerf ahrunq ebpn von anfang an ml t elm>m
auth!'ntlschen revolutionären begrIff der ver­

elendung uod entfremdung 1 n den zentren,

mit der ('rfahrung Uher das neue bUndn Is von

brd-kapltal und us-Imperhllsmu5, der lnte­

g,'ation dpr nazl--kad('r 1n das aufbauprojekt
der us- heh"rd('n. mIt der erfahrung der 1'0­
Iltlschpn auswirkungen hier (cla-partelen/

gpwer'kscha!tpn. liquidierung kOmßllOIstlscher

opposItion/verstaatlIchte kla5senkämpf(',
Instltutlonaltslprt('r faschI5mus/staat5-' I,,,

schutzstaat/h!'gpmonle der polizei Ubpr

gronP bprelche dpr politik, s 0 z lai ­
dem n k rat I e ) z u S 11m m e n , und

nur 50 knnnte sich revolutionllre prllxls und
ld!'ntltät entwickeln.

du ~ag~t, dan anti Imperialistischer wtder­

~tand "In ~elner strategIe den wIderspruch
lwl~chen m!'tropol!'nund d!'n armen ländern
111m lentral!'n wlrlPnpruch macht". da~ Ist
aher falsch~ der l!'ntrale widerspruch Ist der
lwlschen Int!','natlnnalem proll'tarlat und
Imperial Istlsch!'r bnurgeolsle.

und dieser wldersprucb bat drei grundlegen­
de fronten h!'rvorg!'bracbt: nord-sUd, ost­

west und gesellschaft-staat ln den Impl'r1a­
listischen zentren (bzw auch ln den abbän­

gig kapltallstlsch!'n ländern). das lnterna­

tlonale proletariat kämpft 1m sUden als bec
frelungsbewegungen und mit den massen, ln ost
verstaatlicht (das Ist schwlerlg auf den be­

griff zu brIngen. vlel'elcht so: strateglsch
- dh als beIspiel fUr die klasse - blockiert,

aher eine sehr scharfe bllstlon 1m globall'n
hiillevPrhiiltnls unfl partei Im Internatlona­
Ipn kla~~pnkrlpg) und In den zentren, ln

wp~teuropa als pollttk dl'r avantgarde - IIntl­
11I1pprlall~tlscher kampf -, tellwl'lse lIuch IIls
autnnomp (nlrht verstaatlichte) vnlks- und,

Llassenkämpfe.

,,(hon Im paplp,' 1lW fr'nnt vom mal 82 Ist das

!'lnPl'd!'r grllndsätzllchen gedanken gewesen.
du relattvlerst d!'lne dl'flnltlon zwar In dl'm,

was du weiter unten schrelbst, aber Ich wl11

mal dran weiter machen, weil da der kern der

ver'änderten po lltIschen bed Ingungen seH dem

ende der 70er jahre dran hängt.

eine bestimmung des globalen revolutionären

prozesses anfang der siebziger jahrl' war:

"einkreIsung der städte durch die dörfer",

also etwa das, was du sagst, hauptwiderspruch

zwIschen nord und sUd, der ja auch In der

ganzen phase seit vIetnam, In den entkolonla'

Iisterungskämpfen zu der produktiven
frnnt entwldelt wllrde. diese kämpf!", vor al­
lem vietnam, haben einerseits dem lnternatlo­

nalen kapital eine grenze gesetzt, die objek­

tive rUdwlrkungen In die zentren hatte (öko­
nnmlsche krise), aber darUber raus die

m " 9 I Ich k I' I t des siegs Uber den lm­
perlallsmus gezeigt und das war die wesent­

11chI' po 11tische rUdwl rkung In dlI'zent­
ren.

man kann aber sagpn. daß die kämpfe um natlo­
nale befr"lung Im silden bis etwa ende der
slehllgpr jahre (das kann man nicht so sche­

mall~ch s"',en,nur um mal den qualitativen um­
schlag plnlugrenzen) den poIltIschen prozeß

In dpn lentren 'Ie zog I'n haben. vIel­

leicht erlnnerst'du dich (qualitatIve sprUn­
'11'Im revolutlonNren prozeß spiegeln sich ja
illlm"rsowohl d"kadent als auch revolutionär

wieder) wle,vor ein paar jahren In einem tell

od('r andersrum: sle fragen slch, ob sle dIe
menschen tatsächlich noch fUr eine ml1Härl­

schI' aggresslve politik, und das bedeut('t

fUr eIne globale counterlnsurgency, mobl1l­

sieren können, oder ob der krieg (fUrs kapi­

tal) "keine akzeptanz m('hr Im west,en hat".
lhr problem am b('15plel belrut, wo 300 ln

die usa geschickte särge In elne '0 1 I ­t 1 s C 11e Qualität umschla"en, die die

'ganze 5trategle berUhrt.
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Hungerstreikerk lärlJng
dp]p",hrr fl1

wir S~9plI, d~1I dip dl~lektlk rpvolllt lonllrer kämpfe gpwlchtlgpr
Ist ~Is die Impf'r 1~llsUschp doktrin der harten haltung.

In den tr~ktpn. dplI gpfängnlssen, auf dem gesamten g~sell­
schMUlchpn tecr~ln hier, Inlernatlonal: die Impprl"nsten tUr­
mf'n krll'gs· lI"d teprpsslonsmlttel aufelnandl'r, um dlegpschlch'"
11', dll' wp1!.w,,1t cil'n hruch mit dpm kapltllisyst"m verlangt, zu
I'rsl Iden.
1/n-1' m~chl I sI ",11 j lärstralpgle, aufslandsbekämpfung, maschine
- ~hl'r' hnh I. nlw gpwa 11, sonst nichts.
I'S Ist Ihrl' re~ktlon auf die sich vereinheitlichende ;kran der
Internatlonalen k,impfe fUr befreiung.
illlrh tn wpc::t.puropil.

wir kämplen im hewulltseln der einheit der gefangenen aus gueril­
la uod wlrlent~nd Jetzt mit d"m hungprstrelk fUr dIe .-zusammenle­
gung In gn,llp grupppn. wir fordern die anwpndung der fnlndpstga­
r'anUI''' dpr 91'''11'1' konvention. g"g"n die Instltutlonallsl"rung
voo folt"r unrl k.lmlnallslenmg In den nato-demokratien Ist das
die politIsche focderung, fUr dje dIe krl,gsgefangenpn gemeln­
s~m kämplpn, und dpr miigllche schutz.

,wch In unsprer 1<1<11'1st das aus der ges~mtr.n situation dIe
'lleld,p pnlschelrlllng, vor der alle Ip\lp der revolutionären
Ilnhll stf'hpn: alls l'lnl'm ff'stgefBh •.•'nen kräfteverhältnls die de­
Ipnslve ]11 dllrchhrechen - dIe suche, die anlllllfe, den wlllf'n In
k,1mpf Zll vl'rwan,lp I n und nellp po 1111 sehe durchbrUche zu schaffen.
liir uns hpllli das, von der tatsachl> dpr Isohl:lon, dl'r erzwun­
gl'nl'n verplnZf'lu"g auszugehen und auf die eigene kralt 'zu ver­
traul'n. 91'9l'n plnl' sItuation, In dpr dpr lmpprlallstlsihe staat
~IIS spinf'r suhstaJltlpllen Instabilität und dem fortschreltendpn
vl'rlusl aJl Ipgltlmltät nu,' noch seine potenz zu herrschen demon­
str;prl'n wi 11, und Jedp veränderung auch fllr gpfangpne'als
machUrage bekämplt. '
UOSl'r kampf schließt sich den kämpfen derkrlegsgefan9~npn In
fr~"krelch, Irland, der tUrkel, spanien, Hallen und im besetz­
Ipu palästina an und eröffnet neue. und er Ist integriert in die
aIJ(g~he, die sich d,·, ganzen r·evolutlonären linken hier stellt:
f'otwl'dl'r sIe kämpft sich In der praxis des wldprstands 211m

au thl'ntl schen revn 1ut lonären prozeß In w!'steuropa vor, indem 5I e
slIhJekt rips kampfs um befrplung Ist, oder sie kann nllr als mar­
ginale opposition dIe verbrechen des Impprlallsmlls und den weg
In rlf'n rlurchstruktudprten faschlstlschl'n staatsschutzstaat kom­
fnpnttprf'f1.

niohl'it des k~~I(S In dpr antllmperlallstlschl'n fronl.

Erklärung
zur Zusammenlegung

der
Gefangenen aus der RAF

wir wollen dip ]u,""lnl'nlpgung aller revolutlonä'l'n gpfangenen
in große grupppn.
wir könnpn sIe nllr erkämpfpn. Im widerstand gegen das ganze es­
kallertl' vernlrhtungsprogramm verteIdigen wir uns und eignen
uns auf npuer stufe an, was sie mit aller gewalt zerschlagen
woll!'n.

wo hHrsch~ft durch t.l'ennung, dlfferl'nllerung, vl'rnlchtung eln­
]l'lJlpr, 11malle ]U trpflpn und den g~Jllen prozeß zu lähmen,
funktlonlprt, 1st solidarität elnp waffe. es Ist die erste star­
kl' suhjr'kl.1vp politIsche e.fahrung fllr jeden, der hier zu kämp"
(pn ~n(äJlgt. der kern rpvolutlonärpr mOl'al: solidarität als
w~Ifp ~onkret. m~tprle'I, aktion a',s dpr elgpnpn pntscheldung
Ilh· dll'sl'n krll''1.

11m dip 'lf'hl I'S - s 11' Is~, hl'rlloljuJlg uns"rl's ~.lInl'f', IU1<1rJ", -'1"1111'1'
dahin, dpr d~s fllr' Jf'rlf''n vnn IIns In Jlf'Upr" 'l,,,litäl j';I, ist all' h
fllr die gefill1geof'JI ~us df'm wldprst.lnd wlp fih' j"r1f'n. df'r' Im
knast um Inpnt 1I ilt, gegpnmachl ~iimpft, gpn,1I' aus d I f";pr rJpmeIn
saml'n sltuallon raus: ,gefangl'n, Isoliert unrl wil' wir mit rll'r
gan1en schärfp ihrer kr,legsfUhrung konfrnnllprt..
notwl'ndlg lind miigllch :, Indpm wir 1IISal11n"" kämpfpJl.
und uns In,dlpsf'm fight kollekf.ivllät lind plllhp!t f"~;lII1I'Ipn,
die moral 1''111struktur, an df'r dlf' wlr~ung df'S knntpllf'vnl'Jl.1n'
nären krle9< brIcht.

wir wnllen"das kolll'Hlv der gpfan'1l'npn ulld dip ]"",",o""II''1ung
~Is spIne pr~ktlsche bpdlngung
weIl es da; wo stlllsta!,d und unler'werfunq untp,' Ihn' m~cht
laufpn sollen, lebendIger und matprlellpr prn]I'ß 1'1, IIf'UI' gp"
dank"n ,,"der f~hrungen aufelnandl'rlrpffen und wh' unS I1f'UI'
mögllchkpq.en. hf'grlffp, politik pr'kämpfpn.
es Ist so (.!pr praktlsch~' schutz gegen foHf'r', gpgf'n df'n pprma­
nentpn terror dipspr bedlngungl'n, weil pr da, wo wir 10''''""'1'11
sind, nicht mehr greifen kann, die totaIH~! der' 1",la91'''"1<1 am
kollpktlvpß pro]"n bricht.

kollekt.lvltiit Ist strt/ktur und ]11'1 des hefrelllng~kr ;"1.1',
sie I,! d"r" rat/rn, In df'l. alleIn sIch verblndl !chk!'ll, I••rnpn,­
zpsse, seltis:thesllowntf' h!'wußte hpll"hungen ]uell1allrl!'r f'nl.wik­
kein können. slp Ist dip konkretlon eIner nell"nwlrkllchkl'it un
,ter uns und fUr uns, die vom feind nicht mrhr ptr'etchhar lind er­
faßbar 1st.,

subjektiv und ob.ll'ktlv ~otwpndige struktt/r, bpsondl'rs in dpr mp­
tropolp: aus dl'm fphl"n rpvolt/tlonärer masSl'nkärnprf'. dpr
schwäche bre'ter legaler organls~tlonsformen gl'gf'n rlPll f~schls­
mus hier, ~(.s dpr erfahr'unl) dpr unverblndll",kpit Ih.f'I poilU"
schpn strt/Hur, Ihrl'r sporadlk und dpr unmii,,1 Ichk!'i I. 111vom
staat kontroillertpn uno manlpullPrt •.•n str"ktur'en sllh.lf'kt dpr
plg!'nl'n ~kUlln ]11 '1'In.

kollektlvität hpstlBlnt sich Ubpl'S zIel: ]um an"rlff ~o".nl'n ­
nIcht 1t/ •.•l'ril'm elnzlgpn, sondern als dauerndl'r, gprnf'lns~rnpr pro­
zpll der poHtischpn bestimmung lind aktion. sie pxisl I!'r!. nur Im
kampf und nur' (ie'1pn hp!"rschaft und unterdrilck"ng I sI,; i f' ]11 enl."
wickeln. sl.e '1-,1 nicht öloße npgatlon all dl'55!'I1. w,,,, sl.,lal. und
kapital sind, sondern dip gesellschaftlichI' orgal1ls,1Ilon frpler
menschen, wie 511' hlpr und jetzt - Uberall wo gpkäml'It wird ­
schon möglich ist.

wir wollen die einheit a'ller politischen g"fangel1pn Im kampf um
befreiung -' um persp('ktlve Im knast gpht es uns s;d,f" nicht wlp
es Ubprhaup~ im ImperiallS~ls keine Ipbenspersppktivl' '1iht -
und 1usanlltJenkommen mit a,11en, die dpn bruch mit dll"f"" sysl.l'm
gprnacht h<thpn, cti~ 9(19('>0 knast, r.taf\t., impf'rii),11 .....ITIlI\ und
staatsdl'nkl'n von dl'n nwolullol1är!'n käm"Il'n. loil ;,1 ivrn lind
I'tfahrunql'n:dpr 11'1]l.l'n j,lhr'l' allsgphpn, "If' kone,I',,""Ol "ar."IS
wolll'n im g!'lllplnsan'l'n angriff .lf'l.]L

gegpn d~s In ",.",tl'uropa verl'inhellllchl.e und pskalif"'I.f' nalo­
programm zllr 1,)[ tsptzunl) dps h Ipgs gpgpn quer i 1I~ ""rI wldf'l­
stand auch In de,· gpfangi>nschaft. verlangen wir 1,,( I.bf'dlnqun'1l'n,
wie sip In deJ1 genfpr konvpntlol1en als mlndestgaranl ipn gl'gen
follpr und vprnlch!ung fUr krlpgs'1efangenp festgphall"n sind:

- zusammenleg"ng mit. den gefang"nen aus rlem wlrll" ',1.11,,1 lind
allpn kämpfenden gefangenen In grollpn gruppf'I1

- abschaffung der I' j nze 1- und kI e Ingrupppn i so I ~I.Ion uod der
akus tl $chen und o\'t I sehen aus forschung lind kon" 0 11I'

- aufhebtlng dpr kom\llunlkatlonssperrp: hl'SIlChp, h. i!'lp,
bUcher,' frple polltlsche dlskllsslon lind infn"",,r Inn.

dall die konfr"ontatlon, um IInser ]11'1 d"n.-h]II';I'I1f'I1. lol~t spin
wl.r!, Ist kl'ai, dlf'sPr krlp'1 h~I. kl'lnp v('[mll I.1,,"'1
511' hahen sle:länqsl. splhst h!'s('llig' Will fiillll'n \111Ioff ••". wl'lI
es Ihnpn nicht nll. IIIn unsprp v('[nlchtung, snnrll'In vor "II"ln um
UnSf're schnp 11I' vern Ichtung geht. dl'nn j" I änl)l'I wir" k,,,,,,,ll'n,
um so mehr kippt ihr faschistisches projekt. die pskal,,'inn,
auf die sie 'ilUS sind, ge<jpn sie, entwlckplt ,llpsp!" flqht plrlf'
dlalpktlk fUr,uns, spt.zt sich dip spur dl'r pnllf.lk. dip sll' all'
löschen wollen, dw·ch.

die eskalation Ist mit den händen greifbar.
rebmann im dezember 03 : die aktion "grUße ~n die pnl it. ischen
gefangenen" sei dpr versurh, das konmunlkatinnsverbnt ]u durch­
brechen - I'lne nelle stufe in ihrl'm alten progr'~",m. rias s ••11 11
jahren di" r,f'altt.ät der politischen gefangl'n"n In rlP'" hrrl Ist
9 tote 9pfangpnp, Isolatlonsfollpr, slcher"pll.sl.',l~t. konl.akt·
sperre. '

sie haben an •.•s versucht: gehirnwäsche durch I.ntpn t'a~I,
zwang'psychl.-~trlslenm9 "Is zu dlfferen]h'rtf'r 11I1<1Inl,j IIhp.
wachtpr Isolation Im sogN,anntpn normalvnl1zug. rrll'1l' I IOHl
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Uherfälle , zw~ngsnarkose und es-gas, gynäkologische körper­
durchsuchung unter gewalt, stundenlange fesselung von nackten

gefangenen helm transport , zwangsernährung und wasserentzug ,

streßmanlpulatlon , zellenrazzien jeden tag, mehrmals täglich
durchsuchungen his auf die haut, bunker, tagelang fesselung
~If pritschen, schlafentzug , verhinderung ärztlicher versor­

gung.

registrierung und i1berwachung Jeder lebensäußerung .üiid ent­
sprechende anpassung des täglichen terrors an die einzelne per­
sönllchkel t ,

entzug von Information und orientierungsmöglichkeiten an der
wl rk 11ctfkelt Innerha 11> und außerha 1b der knastmauern ,

entzug von helligkeit durch sichtblenden tagsUber \lnd von
dunkelheit durch dauerbeleuchtung nachts, von umgebung,

luft , geräuschen, abwechslung, farben, rUckzugslllögllch"
kelt und raum fUr sich selbst , radio , bUchern , zeitungen ,

von bewegung auflerhalb des Isolationscontainers jahrelang,
von alll'm und jedem. was einem menschen Uberhaupt entzogen
werden kann bis zu dem, was ihn vom tier unterscheidet

der möglichkeIt zur sozialen Interaktion -
abschneiden letzter briefkontakte , zwei wochen knast und razzia

in der wg wegen einem brief an einen von uns , terrorlslerung
von besuchern • um sie abzuschrecken , mitschreiben von jedem
wort durch lka und bka , verbot fast aller beSUChe bis hin zu

engen familienangehörigen wegen llffentl.ichkeltsarbelt gegen fol­
ter und vernichtung (. "unterstUtzung einer terroristischen ver­

eInigung"), ahhören der gespräche mit unseren anwälten, razzien
In anwaltshUros , verhaftungen.

Sf'1t ßZ auch: elgenmächtlge kontaktsperre der, knäste und
kontaktsperre bel bka-razzlen.
und jetzt: kOlllnunlkationsverbot und rebmann: "wir werden
dIe zusaJllllenlegungin zukunft noch stärker bekämpfen".

1m klartext: g"gen uns und jetzt auch gegen die gefangenen aus
dem wIderstand dIe nach außen hermetisch abgedichtete einzel­
IsolatIon In hochsicherheitstrakten und -zellen.

nach ß, 10, 13 jahren dieser-gefangenschaft jetzt kontaktsperre
auf dauer als faschistische normalität gegen uns, in der dann

wie 77 alles möglich sein soll.

gegen ihr terrorIstisches prograJllllglbts allerdings nur eins:
zu kämpfen und auch aus der äußersten defensive der isolation
raus sie anzugreifen, mit dem was sie uns auch hier nicht
nehmen können ohne zu töten: unser kollektives bewußtsein

und unseren willen zu siegen.

es ist eine macht frage.

weil es uns auch hIer ums ganze geht und die frage, ob wir jetzt
diese staatsschutzoffensive brechen. nicht davon zu trennen 1st.

wIe Ihre konterrevolutionäre offensive Insgesamt zu brechen Ist

und weil sie fUrchten. daß fUr die revolutionäre be\~egung
hier neue bedIngungen durchgesetzt sind , wenn wir die einheit

der revolutionären gefangenen Im kampf sind - uns durchsetzen.

in dieser situation, wo die Imperialistischen staaten westeuropa

mit dem us-kernstaat brd zur strategischen zone ausbauen gegen
dIe befreiungskämpfe weltweit, Wird jeder durchbruch, den der

widerstand zur front Im innern schafft, zur machtfrage.

denn nach der nIederlage des us-systems In vietnam und seiner

rekonstruktIonsphase , In der sie die nato zum strat.egischen
mlllUirbUndnls filrdie us-polltik nach Innen und außen

faschIstisch ausrichten. wetl sie bel jeder intervention dabeisein soll, 1st es fUr:sie zu einer eX1sfentlellell frage ge­

worden, die westeuropäischen metropolen Im griff zu haben und
zu halten:

gegen den anhaltenden druck der befreiungskriege und seine rUck·

wirkungen In den Imperlallstlschen zentren, gegen die jungen
nationalstaaten und dIe sozialistischen länder Im osten und

geg"n die entst.ehung von front Im zentrum selbst ,
die sich durch m"hr als 10 jahre bewaffneter politik In west.eu­

ropa In Ihren st"ateglschen angriffen als antiimperialIstIsche
front konkretisiert und In der sich die verschiedensten revolu­

tionären kämpfe hier zum antagonismus und offensiven funktion

fUr die globale front entwickeln werden.

wenn zIn,,,el'lIIannwegen seiner fasch IstIsehen aus 1änderpo llt Ik

"rst von der uno angegriffen wird, sie anschließend aber zwingen
kann, die menschenrechstsverletzungen gegen asylanten zu schluk­

ken, wenn seIn staatssekretär nach der us-Intervention nach

grenada fährt, um zu demonstrieren, was sie mit "weltlnnenpol1­
tik" meinen, wenn die neue antifolterkonvention von der brd und
den anderen nato-staaten von vornherein ignoriert werden kann,

wenn die brd weiter kurdische und tUrklsche genossen an Ihren
nato-verbUndeten tUrkel ausliefern kann, weil sie dafUr gesorgt

hat, daß fo lter und mord dort Inzwlschen auf eg-ebene a15 normal
sanktionIert sind,

wenn sie mit einem vertreter wie Jäger In der un-menschenrechts­
kommision sozusagen programmatisch klarstellt, welches verhält­
nis zu den menschenrechten sie durchsetzen will,
dann darf rebmann natUrlIch auch die öffentliche hinnahme der

folter hier als norma1 verlangen, kann er das machen, worauf er
schon lange hinarbeitet und was von der uno Int.ernatlonal "15
form der folter geächtet wurde: kOJllllunlkatlonsverbot..

wie es ihnen Uberhaupt um die repressive durchsetzung einer

anderen normalität geht - um die militarisierung von polltl~ •

staat und gesellschaft, einer normalität, dIe auf gewöhnung
aus Ist, weil die gewohnheit wi"der die ruhe darUbe,- schafft:
nichts zu fUhlen , nichts zu denken, nichts zu verst.ehen.

es geht also nicht um aufklärung Uber die tatsache der folter,

es geht um revolutionäre gegenmacht und aktion.
diese ganze arroganz Imperialistischer machtentfaltung kennt

nur ein!' grenze: wo starker, selbstbewuAter widerstand
aus der Illegalität un~ aus der legalität Ihr zusaMnen eine
setzen.

nachdem die brd die polizeilIche Integration westeuropas
präventiv gegen den bewaffnet.en antagonismus im Innern der

metropolen als offen militärische maßnahme durchgesetzt hat,
ist das imperialistische projekt Jetzt die transformation

dieses staatsschutzblocks zur "europäischen säule dN nat.o" ­
wobei dIe mllltärischt' klamlllerdie "politische einheit" der
staaten mit der us-mllltHrdoktrln erzwIngen soll -
auf der basis der stationlerungen -

weil es umgekehrt nlcht gek Jappt. hat.
die struktur, die unabhängIg vom konsens der nationalstaaten
fUr die interessen des 'strategischen machtblocks funktionieren
soll.

dagegen blieb millionenfacher protest wirkungslos, konnte auch

der widerstand, der den brd-staat, seine gewachs"ne macht und
wachsenden macht ansprUche nicht als Identisch mit der us-Impe­

rialistischen ausrott.ungspolltlk begreift,
in der konfrontation mit der präventiven totalen mobilmachung

des apparats kein faktor sein Im Internationalen kräftever­
hältnis, In und aus dem wir hier kämpfen.

rebmanns kOJllllunikatlonsvt'rbotjetzt.

als drohung gegen uns und alle, die mit uns dlskut.leren, mit de­

nen wir zusaJllllenkämpfen und die wir kennen, ohne si" je gese­
hen oder ein wort mit Ihnen "koJllllunlzlert"zu hahf>n.

weil sie wissen, daß viele nach eIner radikalen lösung, "Iner

konkreten kampfperspektive suchen, ihre erfahrungen In Mn let.z­

ten jahren mit den erfahrungen der gefangenen aus dem hpwaffn!'­
ten kampf zusalllnenundweIterbrIngen wollen - IUr einen durch­
bruch.

denn darum geht es jetzt.
im durchbrechen der kont.errevolutlonären blockad" der vielfalt

antagonistischer Initiativen, erfahrungen, strukturen erneut

sinn zu geben : gegen dIe logik der vernichtung. gegen das

lebenslänglich In der metropole dIe blockierten erfahrungen, be­

dUrfnisse, hoffnungen, ziele und den eng gewordenen politIschen
horizont vom fetisch staatlicher lIhermacht lU befreien;

die neue phase In der entwicklung des revolutIonären kriegs
hier frelzukämpfen - den sprung Jetzt zu machen, ",," das rUr je­
den von uns ist -

hier in den gefängnissen

und an jedem abschnitt der konfrontation:

die revolutionäre lösung gegen die konterrevolutionäre durch­
klimpfen, das globale projekt der reaktion zerschlagen lind die

strategischen pfeiler, .auf denen sie es aufrichten wollpn -

prllventlve konterrevolution, verpollzelllrh,mg des hlegs,

totaler sozialer krieg, organlslerung der metropolen als t.ota­
les, alle sozialen bereiche und hezlehungen durchsel.7endes, zer­
störerlsches und selbst.zerstörendes gewaltverhältnis.

vernichtungsfeldzUge gegen die befretungsbew"gungen, völker,
revolutionen In asien, lateinamerIka, afrIka.

die organlslerung dieser gesellschaften zwischen kasprne, iwf

und dem jetzt kulminierenden einsatz der hungerwarfe gpgen
millionen von menschen, damit sie Ihren we1t.herrschaft.splänen
nicht gefährlich werden, wenn 51••sich das 'lprauhtp lehpn mIt.

gewllt wiederholen wollen.

die auf der basis Ihrer globalen Ubermacht betriebene politik
der drohung und provokation rund um den erdball und vor allem
gegen die sozlallst.lschen staaten Im osten, die hast., mit der
sie alle Imperialistischen verbrechen zusammen In den schatten
stellen wollen, mit der sie den konventionellen und atomaren

krieg organisieren,

der wettlauf gegen die verwandlung der objektiven reife der

metropole zur front Im befreIungskrieg, gegen dIe befreiungs­
kllmpfe und sozialen explosionen auf allen kontlnent.en.
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WI'II die sllu"tjoo so ist, weIl der widerspruch das ganze
,,,,sel1sctwft.1 Iche system des kapHafs erfaßt, wollen; die
Impet·iaHstpn die trakte und kz's zur "fabrik der vernichtung
des klassenwiderspruchs" machen, sind die krlegsge,T/lngenen
1n weslpurop" mit den verel nheH 11chten maßnahmen de~ nato­
staats konfrontiert: dpn Irischen genossen wurde auf nato­
••nt scheidung der polItische status wleder aberkannt, bis
spanIen, Italien etabliert sich das westdeutsche modell der
schlieRfachtrakte und gewaltsamen verel~zelung. jetzt wird es
'legen die massenhaften kämpfe der tUrklschen und kurdischen
gefang ••nen eIngesetzt:
1fl n••uf' l,ochsirhp,·helts- und Isolatlons~näste, die :kollektlven
widerstand uornögl ich machen sollen.

,
,

die kril'gsgrfangenf'n 11) westeuropa sind 51th oahp.
Ihre kämp~E!"sind antag<)nlsmus und offensive gegen dps system des
kapitals und die konte~revolutlon der nato.
sie zerreV}~n den tota'Hliren anspruch des Imperialistischen
projekts auf dem terraIn, wo er die größte macht hesitzt.
wenn es das p,·ojekt der nato-staaten Ist, die pntwitklun'l der
front an ~i'esem abschnItt - den gf'fangenen - auszulösch ••n ,
so Ist es unsere sachl'j sie gpnau hIer· mit st.r·at.pglp I/nd moral
der front,.dle wir woq!'n, zu ~onfrOl1tler!'n.
der streik der lrisetl"" gefangpnen fll Ist uns orlentl ••rung
und dl I' kil!T,pfe der tlirUI schen und kurdl sehen gpf Mg ••n••n ­
Ihre besoridere lnternatilonallstische kraft.

kämpf!', dl:}!'den sieg vdrberelten.

sie zielen ,\<11 die revolutionäre moral und das neue, das die

~rlegsgef"n<Jenen aus den anti Imperialistischen undh:lIl1flunls­
ti schen gI/er 111as, volkskämpfen und bewegungen erfahren haben,
sind und wofUr sie welterkämpfen.

ZlIsanmenlegung In spanien:
gefangene aus PCf(R) und GRAPO
Im knast yserlas bel madrid

2 Briefe von einem Gefang~nen a~s der RAF
zur in'stitutionellen Linken

und als auch andere zeltung ••n vom staats­
,schutz angegangen wurden. es hat sich ah ••,.
~chnel1 rausgestellt, daß j ••d••,. was anderes
"111. die einen kampagnen IUr prpssefrel­
heit. die anderen Ubet·leg ••n, wip die mög­
Jlchkeiten einer öffentlichkeit und der po­
~ltlschen konmunikatlon des widerst.ands
unI er d••n neuen bed ingungen ges tiirk t werden
können. also von bestimmten tatsachen aus­
geh••n.

iperie~eieEi us~I-~iE geseEzesiniEiaElven
oder wie das heißt, angepeilt wird. und die
spd will jetzt die "werbung" alls d~r; krImi­
nal~s~erung raushaben, dort wo es "nIIr um hu­
manitäre" sachen usw geht.
bel den llrUnen ist das klar, sie fUrchten,
daß Ihre· basis In eine krlmlnallsterung
reingezogen wird, auch wenn sie ihren wider­
stand gegen staatliche politik gar nicht so
meinen, wie er vom staat beantwortet wird.
und gegen uns Ist Ihre linie, das pOlitische
moment zu liquidieren und eine soz'ale frage
draus zu machen. die 'lai hamburg hatte sich llberhaupt: was Ist ""r gedank •• dahel, allf dp,·

~lh frag mich schon seit ner welle, ob manche I!rst vor kurzem auf den hs In bleiefeld mit tergesetzllchten ebene d••r wld ••rst.andsbekiimp·Initiativen aus d••r letzten zelt, In denen ner dreckigen solidarHätsadresse dr'aufgesetzt, ung lUlnlervenleren? das Ist doch völlig
l.J'ut.e dralls sen pUllktuell bei der InstHutlo- um gegen die forderung nach zusammenlegung zu danehen. diese ganzen gesetZlich ••" st.rukt.II-
nellen linken unterkri ••chen, auch nur ne ab- schieben. dort sei endlich die spaltung zwi- ren, dIe die brd gegpn dpn r ••volutlonären
gpt.zbewegung sind, oder wie. schen sogenannten politischen und sogenannt!'n prozess Im Innern entwickelt. hat. sind Hir
Vi •• lleicht. siehst du das g••nauer, Ich kanns sozialen g!'fangenen aufgehoben worden. die nPlle phase Impf'rlallstl"·h ••r hplTschafls
I,icht rlchltg elnschätzpn. jetzt ••rst wieder also abgesehen von. ein paar splittern Innpr- slch ••rung ~onstltutlon ••ll. ur,,1 alnh aul w'''.1
n.l<:h d••n Vf"haI tungl'Il gab es ein pap ••r von halb der grUnen, die sich auch schprl mal soll- europäischer ebene bh In den l!'lzl. ••n wlr,~ ••ll"In paa,·?) gnlSsgrllPllf'n, In dem sie sich ecs- darlsch geäußert haben, kann man da nichts dllrchgedrllckt worden. j ••Ut ""I nPII In pOl
trons an die grUnen und amnesty International anderes prl'larten als die Intrige des linken tl/ga! als voraus setzling fUr den eg ht'ltrll1.
IlIpnden, damit sie auf parlamentarischer ebe~ konterrevolutlonärs. das Ist nato-demokratil'. in die<,e," spa-
ne usw "dn~k" machen gegen die v••rscbärfung ..... nIschen "plan zen" zb ist fesl.gehalten, d"a
dpr anwalt.sallsschlllssl', und zweitens sich In wer den harten iiern der linie der Instl- das "haheas corpus gesetz" (das sind dl •• so

qie dehatten nach revision von antl-t-geset- tutlonellen linken gegenUber den gefangenen genannten unantastbaren. grundr ••ch!.e, 1b fol-~pn einschalten. guerillas, und militanten noch nlcht.kaplert terverbot) nur gilt, solange es ntcht mlR-
Zwar mein Ich, daR man auch mal teile der In- hat, muß mal sehen, was zb In italien läuft. braucht wird. hier hat das ••nlsprech ••nd
,l.Il.utlonellen linken aus ner lockeren taktl- es Ist da.auch schon ein ganz ••s stUck kras- schon 75 der bgh so ausgedrl~kl.. und dann
,ehen bestimnung rallS einspannen kann, wenn ser: dlff~renzlerung der gefangenen.mlt dem Ist das was vorher vor allem operativ gegen
konkret ••••as fUr einen dahel raussprIngt., blick des Slaatsschutzes und In der 'tradition r;evolutlonäre kämpfe gait, allch offizielle
_her so slehts nicht. alls. vielmehr wird da der verschiedenen sozialdemokratischen "ge- staatsideologie gegen den inn ••rf'n ant.agonis-
~••r bruch zwischl'n der Institutionellen und fängnlsreformen", mus geworden (nachdem die spd den inneren
rpvolutionären linken, der hier von anfang al bruch nicht mehr verdeckt halten konnte).
~onstltl/ierend fUr unsere politik Ist, völlig ... aber bel teilen der linken, die wenig pollt.i-
ühersphen und aufgegeben. es gab vol'" einiger zelt schon mal ,ein bel- !jlert sind, Ist die vorstellung verbreitet.,

spiel, wo durch die entwicklung der re- daß, was In den siebziger jah,. ••n aufgerichtet
pressloninstltutlonelle und radlk,ale lln- l1urde, nllr so einen konjunkturellen charaktf'r
ke daran dachten, ob was gemeinsam laufen hat..
soll. das war nach dem "radlkal"-verfahren

Vielleicht weißt du, daR zb von der al berlln
~lInd slch ••r allch anderen) eine revision, bzw
IOtrl'ichunq der antl-t-'lesl'tze (§12g, kontakt-

w.s du darllb ••r geschrieben hast. wie du Uber
di •• v••rhaftun'I"n nachdenkst., hat mich daran
erinn ••rt, was hurnberto ortega In dem buch
·ilher den aufstand" sagt. er erzählt da von
,;I"r f'lltwlcklung Ihres ~arnrfs In Ihren wider­
Si.rllchllchkelten und eben auch elnbrUchen
vlld ~onmt dann allf einen starken begriff:
"politische und moral I <,cht' akkumulation", als
~ie sache, die trotz den schwankungen bel
der m6g1lchkeit zu offensiver politik bleibt
\Jlld von den zähen kämpft'n, wie sie trotz-
d~rn mÖglich sind, lf'bt.
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jetzt noch was konkretes dazu. innerhalb dpr

grUnen partei wird Inzwlsrh!'n auch die am­
nestie-diskussion entwickelt. ich hatte im

letzten hrl!'f schon geschripLen. mir ko~nt

es so vor als ob das tn Italien schon IMngrr
läuft. auf jeden fall, auf der bundesarhej 15

gruppe "demokratie und rpcht." ende juni In
hamburg war das dlskusslonset'gphnls: "das pn,

de der diskussion fUhrte uns zu dl'r frage, oh

eine amnestie entsch!'ldenrl!'entwicklungen
Initiiert. oder wär" der weg filr wiederholun­
gen nicht w!'lterhln offen?"
das wollt.e Ich mal aufschr!'lh"n, weil es da

auch auf den punkt kommt: Integraler b"stand~

tell der präventiv!'n kont!'rr!'volutlon.

nur eine gAnz banale parlamentarische parlrl
rausgekonlnen, aber 5 ie konnt!'n daml t !'ine

welle den alten mythos erneuern, das parla­

ment als tribUne fi/r die bewegung auß!'rhalh
der Inst.itutionl'n zu henuUpn.

das sind ja IllI11erwled!'r die figuren aus ,Ipr

studentellbl'wegung. hast 111/vielleicht mitge­

kriegt - lief niimlich so am ranlle von glauh
Ich narr's amnestl!'leserbrlef -, wie (nach­

dem sie Jahrelang den antllmperlallstischpn
und internationallstlschen inhalt der studen'

.,tenbeweg1/ng liquidiert hatten) jetzt noch
Ihr auß!'rparlamentarisch!'r aspekt, also d,lS
bewußtsein Uber dip staatliche konstruktion

der brd ulld die möglichkeit autunomer orl)A

nlslerung, eingeholt. wirlI. "f,n war auch schnn
falsch und UberflUsslg", aho dpr letzte fun
von bewufltseln aus Ih,-er plgenpn geschichte

wird l'rlrdlgt.

man könnte die Institutionelle linke auch von
Ihren "inhalt!'n" he,' untet's1/(hpn. lias Ist

aber zweitrangig. die sinll sngar ZlIm telloh
jektiv antagonistisch zum syslpltl,nlcbt zn

letzt durch lien fehlenden spielraum fUr jed"n

reformismus heute. aber man kann polltlschr

Inhalte nicht von einer konkretpn polltlschpn

strategie tr!'nnen.

'die staatlichen Institutionen sind dabei ja

gerade ein besonderes moment der legitima­
tionskrise geworden, die desavaulerung der
parteien usw. darein stößt flugs die "antl­

parteien-partei" und will den apparat wieder
moralisch aufmöbeln. dabei Ist natUrlleh auch

aus diesem zusalllnenhangbestllll1ltsich grund­

sätzlich auch Ihre Interessenslage. und da­
raus erklärt sich auch, daß sich die Insti­

tutionelle linke nie gegen den starken staat
definiert hat. der harte kern der stllats­

schutzmacht war nie gegenstand Ihrer opposi­

tion, höcbstens peripher, wo die Interessen

Ihrer möglichen basis berUhrt sind. und Wenn

sie heute weitergehen will, lIann nur aus der

trUben spekulation In einem ganz s,taatllchen
sinn, man könne es sich vielleicht lelst!'n.

sicher nicht, um den bewegungsraum der radi­

kalen linken zu vergrößern •
es gab ein paar bUrgerrechtsmoblllslerungen,
wie die zur volkszählung, die aber von untl'n
kamen ulld die durch Ihre pol iUsch\! begrenzt­
heit von der Institutionellen linken einkas­

siert werden konnten und dem gleichen bundes­

verfassungsgericht ausgeliefert wurde, dlls 77
das kontaktsperregesetz festklopfte.
man muß sich klarmachen, daß die Instltutlo­

n!'lle linke gegen eine radlkallslerung, die

die verhältnisse verlangen, vom starken staat

profitiert, Ihn fUr ihre selbstbehauptung

braucht. fUr Ihre elg!'ne legitimation ­

nichts geht mehr, außer unterwerfung und par­

tizipation -, und der starke staat garantiert

Ihr auch die politische basis, solange er In

der lage Ist. revolutionäre mobilisierung In
grenz!'n lind In den knästen zu halten. die In­

stitutionelle linke ist vor dem hintergrund

'der sle~zlger jahre Integraler bestandteil

der präventiven konterrevolution geworden,

die den menschen jede hoffnung nehmen soll.
und man kann dlls auch noch anders sagen. Ihre

parteigrUndung fällt in die phase der re­

strukturlerung des Imperialistischen systems
- und das Ist Immer seine Instabllste phase ­

und sichert diese ab gegen jede ml:lgl1cheent­
wicklung von klassenautonomie.

vielmehr hab Ich vprsucht mir ranzuholen, wie

~Ich dieser - nach dem marsch In die spd nach

ler studcntenhewpgung - neue schub von Instl­

tut.lonillisferung linker bewegungen In der
l)rllncIIpartei auf 17, bzw auf die tatsachen

dps antllmperiallstlsrhen kampfs seit anfang
der sfehzlger bezIeht (!'sgIbt da auch noch
I' I,,('nst.at-ken zus.""'llenhangmit der militanten

antl-akw- bewegung, aher das 1aß Ich weg).

allerdings hah ich dazu kaum konkrete sachen

und wenig erlnn!'rung, aber die mechanik die­

ser ent.wicklung kann man auch so aufzeigen.

es wird gesagt, daß die diskussionen um ~Ine

neue linke partei l'twa 75 hörbar wurden. nur
war lias noch Z\l frlih, weil die ers te phase

des kampfs der guerillagruppen - und zwar

nicht nur In der brll - gerade In einer auf­

steigenden entwicklung lief und mit Ihren
aufyezelgtpn möglichkeiten die auselnander­

sl'tzung lwlschrn den linken bewegung!'n und
dem staat dIrekt oder vermittelt vollstän­

dIg hestlnll1te.gpgen diese dynamik konnte
sich erstmal nur dlpse spezifische staats­
schutzlinke rausbilden, die denunzieren und

dlstanzlerung anlel!'rn konnte, aber nicht
fUr !'ine perspekl.lve mobilisieren. der zeit­
punkt war erst g!'kol11ll1en,als sich die spd
lien widerspruch zwischen Ihrer reformisti­

schen Ideologie unll Ihrer liquidatorischen

strategie gegrn revolutionäre politik offen­

siv vom hals, geschafft hatt!'.

wie schon angekiindlgt wi 11 Ich noch ein paar
sachen zu dem letzten brIef schreiben. nichts

grundsMtzliches zur Institutionellen linken,
wei ls auch so klar Ist, der alte dreh, In dem

das suhjekt ausg!'tauscht wird. nicht mehr der

II1pnschIst das subjekt der veränderung, son­

dern der apparat.. lind Im fall der grUnen par­

t.el nicht mehr nur d!'r "eigene" apparat, wie

ihn sich schon die mi-parteien ausgedacht

hatt.en und dabei von den organJsatlonsformen
des klassenfrIedens ausgehen, sondern direkt

die part.izipatlon an den Institutionen des
imperialistischen staat.s.

ich d('Hke, dan 111<11' sich die frage auch so also det' zeitpunkt war da als dte so lalle-

stellen mun, oh sol~he v!'rsllchtenInitlati- mokratie die reformistische ldeologi/ube~-

ven in die institutIonelle linke rein, aus bord werfen mußte - und das wurdl!glelchzel-
dpm selhstbpw~"tseln: alls der gewißheit rallS tlg zulihrer grenze, eine legitlWationsfähi­
laufen, daß slch gleIchzeitig der eigene und ge politik hervorzuhrlngen - und dieses fpld
zpntrale prozp" ao kriterien revolutionärer so freigab,
politik entwickelt, oder ob das nur ergeb- und als diese sich neu formierende Instltu-

niss!' von ratlosigkeit, defensive sind, In tlonelle linke darauf hoffen k~nnte daß der fischer von den grllnen Ist ja zynisch gpnug,
der man "leht auf die eigenen kräfte vertraut.1staat die mittel hat und einsetzt ;evolutlo- die eine wurzel dieser parteigrlindung, wo 511'

das Ist vielleicht auch ganz unterschledllch_ Inären kampf, wenn schon nicht aus;'ulöschen, sich mit am dlrektest~n auf ~ie guerilla.bf'-
wenn das Iluwlschen eln!' tendenz geworden 50 doch 'sow!'itIn schach zu ha Her!, daß dlp zieht, an7\lspr!'chen. sII' (d1p grllnen) s1nd
Ist: eine npue inst.itullonalislerung der,ldn- 'attrakHvltät der lnstlt.utlonellen lInken nur lIusdruck der reslgnat.lon jpne,- weitaus

ken, die sich Ja .,us nichts anderem begrUn- größer Ist als die der klassenautonomie, !'s radikaleren außerparlament",-lschen hewegun"en

dpt als aus dpr vermeintlichen oder tatsäch- gibt seitdem einen bruch, Jenseits dessen dlei vor der machtfrage, vor dpr dlrpkt.en konf,-on

lichen festigung des Imperialistischen sys- rlidlklilplInke nicht mehr ohjekt von staat- 't~ti()n mlt"lI!'rgewalt lIer hplTSl herulen Vpl'-

tems - lichen Integrationsstrategien Ist. da g!'Hen hältnisse. also die gegenbewpgung zur we-
dann stehtllagegen das beispiel seit mehr nur noch die kriterien einer milltartsierten sentllchsten errungenschaft; nachdrm der na

als zehn jahren, wie objektive tendenzen bekämpfung. an der definition dieser bruchli- zl-faschismus gegen die alte arbelterbewpgunq
revolutlonlr angepackt w!'rden können und nie Ist Ihrerseits auch die Institutionelle die machtfrage mIt den kz's gelöst hatte,

slrh so an der sujektlvltät. dem willen der linke liktlv beteiligt. In der JUngsten zeit nach 45 hier dte kommunistische partei sie

klass!' brechen. daraus entsteht bewegung. zb durch die kUnstllche Id!'ologle der gewalt- fUr revolutionäre politik nicht. neu entwik-
freiheit, In d!'r reaktion auf krefeld, In der ,kein kon~te, und seit dem kpd-'verbot als dkp
Initiative von bastlan, böll, lafonhlne usw 'gleich dIe finger davon ließ, sogar behauptf't

vor den,manövern, oder auch durc" diese am- der staat, seine verfassung, sei nur ein!'
nestlepflanze - In spanien, Italien und hier form, die sowohl kapitalistischen als auch

gllnz ähnlich -, wo gefangene an Ihrer posi- sozialistischen Inhalt hahen könnt!',
tlon zum bewaffneten kampf selektiert werden. Ist dip macht frage ja genau In gan'z westeuro­
In itllllf'nwurde im februar dieses jah,-es aus pa mit der strategie "er ml'tropnlengul"rlila
der staats tragenden lloken dte fc>rderung nach ,als ralllkalste form von klas~pnautonomle -
hafterleichterung unll amnestie dllmit ver- :und eben nicht aus dem vel'5tan,lnlsnationale,

knUpft, dllß es um "die unterscheIdung zwl- 'klassenklimpfe, sondern aus dem lusaltlll!'nhang
schen professionellen mördern und einfachen des Internationalen klassenkriegs - wieder
schreihälsen" ginge. ,als zentrales moment proletarischer politik

, theoretisch und praktisch lIeflnlert worden.

'aber hier: es gehört einfach zusammen, wie
die zwei selten einer mUnze. die h!'rausbll-

dung des staatsschutzstaats und der neue auf- aber "ausdruck von resignation" faßt das 50
schwung der Institutionellen linken. :wleso zu kurz, weil resignation, wenn es kei-

ne private kategorie Ist, sondern In "neue

politik" umgesetzt wird, nicht plnfach die

frage der veränderung des krliftrverhältnis­

ses nur aufgibt, sondern unnnllnzt:jetzt als

Identifikation mit der ewlg!'n und schicksals

haften macht des impprlallstlschen stMt.S.

die logik des linken parlamentariS~IS.

ahgesehen davnn, daß das Im Imperiallstlscben
zpntrum, und vor allem Im frontstaat brd der
kprn der sache ist, also wie man hier Uber

den polltischpn proleß nachd!'nken und zu ~as
1-:.01l1l1lf''1 k iHm,

Ist mir aher nicht klar, wie welt 50 ein

"ppot't.unlsmus und Instilutlonal islerung des
'.iderstands ein wirkliches problem geworden
st..man wird das vielleicht genauer daran

sehen können, ob diesen herbst lernprozesse
IInllkonsequenzen aus dem letzten sichtbar
werden. und auch daran, wie wir unsere situ­
~tion verMndern.
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in genau dIeser mission rei

ponenten der sozlallst.lsche
wie brandt und mltterllnd v~

. nlcaragua. daß brandt im M
·aml'rlkaaemons·trat.(on'n borin vo'r d,

so1ldarlt.äts-und frie<lensbewel}ung redet,
soll deren IntegratIon als abgeschlossen
stellen, um die revolutionären kräfte zu

lleren. dIe charakterlslerung der Integr.
tionspolitlk der sozialdemokratie Ist dl,

I'Q~ldleruno des wlder~tands.

IIK110N tilGEN US-MI1.I1ÄR7I1G, 5.11.84

"",li" (AI,
Mit eln@>r Dlllrrfk.de AU" br ••nnenden Auto­

fl'l(r.n und fthwe •.•n ß41tlonp.eUil!'n hftbe-n Aft.,­
chl,.t.("n efnpn r,,"ohiPn~u•. d"r amerika"I.,,"'n
Armr.e In Oernn Zttm Anhalten '''lwun, ••" und
bf'~rhKdl.l Nech AnCllbrn d ••1' floll,," wurden In
dil!'l'Nilhe F1u8bUltt"'f .~ru"d ••n, In d~n~n••.•,.n
dl" rrbld ••nl~hft'bwfthl ••n In d••n V'r~lnl_l.n
St."lA!n und die MUt •.•lftlnflrlkflpolitik d ••, USA
.,ItIf!rl YlUrde. DI•• FtulhlM.Uf'r lnlf!:pn die Unter­
lIl:hrdt .,Su"I, n.nno und dl~ Fv.uf"rtf'uff'I", mUu'i·
hpfl.mf ••. nldflCk"'n dlfJ Mc>nhf"ndf'n " ••ir,,", die
mH m"hlkeUrn An"rn GI•.ht'n tMof,. ••,,«t wotd ••n
wftr••n, In der Nlh" ••In", th lh-k •• An ff ••.•• ro"­
demltr Stuo.. Abi Zlp' dfl" Aktlnn wurde nlK'h
poU'tellichen An«ltbr-n " ••nannt.., die {U••I,., ••ur
denen Jede Nacht ZU," mit Armf't"an, ••.h6,I«pn,
Ve,pfl ••,\ln. und Munition rum Mltitlrbahnhor
Ltchterlelde fahren, un~nul7.b.r zu m.rh~n.
••Wir whs",n. daO wir mit dle!tf'rAktion weder der
J<rlr.g'lpollttk d'f'r USA, d~r naitl!wn"IIUonlerun,
Inder "RD h()('h dpr ",'lItlrbrh.n Untprs-tUlzuna
du Kontre" Ir. Nlc"''''f''. F.lnh.-II « ••bl~t••n k6n·
n••n. F,,,bt abfllr .In &h,Ul, "n~f!r" ••Ij(pne Ohn·
mltcht zu Überwinden", hll!O f''' In df'n nu,bllt·
t.f!tn, die .WiderstAnd auf all ••n F:tJrnC"n" anltOn·
dl~"'".

IS LEBE OIE INIERNIIIIONIIU SOUDIIRllÄT !

. SOIlDIIRITÄT MIT DEN rOLllISCHEN GEfIINGENEN

: IN DEN NIITO-GEfÄNGNISSEN !
ZUSIIMMENLEGUNG DER GEfIINGENEN IIUS DER RAf

UND DEM WIDERSTAND ERKÄMrfEN !

IIIREM PROJEKT DER WESTEUROPiiISCIIEN UNION

DIE ORGIINISIERUNG DER IINlI IMPERIALISlISClllN

fRONT IN WES TEUROPII ENIGEGENS lHUN I

10. 10. 114

I 'I
\11

'der eintritt eines staates In dii nato und

die eg b.deutet die einschränkung seiner

souveränjtät und ermöglicht starkelnnenpo­
11tIsch~ einf 1ußnahme, dle auch dazu be­

nutzt w1rd, ein erstarken revolutlonär~r
kräfte lU verhindern.

an diese'" punkt. konkret also In der wider­

standsbekämpfung, trifft sich die .antlkom­
munist'~che, prot"'p~rlallstlsche allianz
der reaktionär" und der sozlllldemokraten.

das zeigt sich erneut In der koordiniert!'n

bekä~fung des sIch seit ende der 60er
Jiilire-e\ltwlc~i!lndeiihriw~ffnl'tenwiderstands
In den westeuropäischen stllaten. die zu
diesem zweck entwickelten konzepte der nato
wurden von der deutschen sozialdemokratie

In den. anderen westeuropäischen staaten po­
litisch und organisatorisch vorangetrieben,
wie zbl976 die "antl-terror-konvel1tion".
dadn bewll's sich einmal mehr dIe kontinuität.

Ihrer antlkol11llunlstlschenund pro'lmperlalls­

tischen' politik, die die spd offeh!verfolgt
seit dem historischen verrat am internatIo­

nalen proletariat 1914 durch die bewilligung

der kriegskredite.
hierin findet. der nato-doppelbeschluR seIne

politlsclfl!parallelität.

die spd'J~t und war hier eine wesentliche

kraft zur: vernichtung kOl1ll1unlsti scher kräfte:

von der ,blutigen zerschlagung der ~ovember­
revo 1utlon und der ermordung rosa fuxemburgs
und kar], liebknechts llber die notst.andsge ••et­
ze bis h'in zu den morden von stanmhelm und

den vernlchtungsprogranmen gegen dl~ gefange­
nen aus ~er raf.

r

Aktionen vom Widerstandr

die zwei folgenden texte zel'!jeneinen ausschnitt aus der praxis und diskussion des
widerstands.

von der aktion gegen den amerikanischen mIlItärzug lasen wir In der zeitung lind kön­

nen auch nur dieses erklärungsfragment bringen.

\/''!II'w'n.'blr'-r••1t1/1io'lrl 'tM'(:n- t.~.~,~- .••,11;,"w'i';rf('lI.'e's-"\\~ons·SI!I ost strU'uiJreh z"u'
schaffen, wo das rumgeht, was fUr jed~ wichtig IsV, der hier an revolutlon~rer pra­

xis IIberll'ljtund arbeitet •..

wir haben heute In solidarität mit den

drei eta-genossen, die an die spanische
nato-demokratie ~usgellefert wurden, eine
widerstandsaktIon geg!'n das spd-haus In

frankfurt und d'le französ Ische bank,
crlldit COll1nercIaIde france, CCF, durch­

'lefUhrt.

die auslieferung der drei eta-genossen
durch frankreich ap spanien markiert eine
et.~ppe Im nato-dflmokrattslerungsprozeß,

-'hdie legitimierung von folter und mord
Im rahmen der Imperialistischen widerstands­

hek ämptung • \
drr dl'monstrallve schritt frankreichs voll"

lIl!htsich auf dem hintergrund des bevorste­
henden eg"beltrltts spaniens, mit dem die po­

ilU sche, ökonom Ische und ml1ltär1sch/poll.
l.eiltc.he vereipheitlichung westeuropas weiter

vorang!'hracht werden soll.
fitI!Uhernahme der fUhrungsro 11e durch die brd

und frankrl!lc.h In 'der durchsetzung der west­
"uropälschen union unter der schirmherrschaft

tier usa macht diesen schritt unumgänglich. es

i,stdie Imllerl.altstlsche logik, sich Im kampf
<)l!gl!nden hewaffnetl!n widerstand gegenseitig
I.U unterstUtzen.

,Iil!treihenden kräfte an dem projekt der '

westellropäischen union verfolgen mit dem eg­

heitrltt spaniens langfrl.stlg die stab 111- •
sll!rung der nato-sUdflanke Im rahmen des
nord-sUd und des ost-west-konflikts. die
nato-sUdflanke hat die funktion der beherr­

schung des mItteImeers und als interventlons­
hasls gegen die arahlschen und afrikanischen
völker zur abslcherung imperialistischer pro­
fi t1ntere-ssen.

sen zur 7elt ex­

~n Internatlona le

In argent Inlen hh
Ivember auf der

er I'da. r- ...•...•..••...

Iso·
a- .'
e

Kämpfe in Frankreich

von mi tte septemher bis ende oktober kämpften

die gefangenen iHIS action dlrecte mit einem
hungerstreik fUr O,,-e zusanrnenlegung.
andere politisCh" <",fangene schlossen sich
d(',nstrl!lk ao und viele soziale gefangene
mac.hten .lktIOllen <JUS solidarität und stel Hen

11111' tell eigene forderungen auf.

Hungerst reikerklärung
wir,milHante revolutionäre, kommunisten,

kämpfer, mitglieder derkHmpfenden kommu­

nistischen organisation action dlrecte

fordern von der regierung dieses landes und

von seinem justtzapparat:

daR uns die qua \ltät po IItischer gef ange­
ner zuerkannt wIrd und daß auf uns der

entsprechende spezielle status angewandt
wird;

daß IInSl'rl!zusammenlegung vollzogen wird

0,11. !NI"m politischen ml1ltanten; der )",

verlauf seines antlkapitallstlschen und

anti ImperialistIschen kampfes gefangen­

genonmen wurde. .
fUr den kommunismus

front der gl!fängrllsse

Brief von
Regis Schleicher

am 15.9. haben meine genossen und ich einen

hungerstreik begonnen. wir stimmen den for­

derungen' von helyette besse zu.unser streik ordnet sich In den gesamtzusam­
menhang der wiederaufnahme der offensive des

proletariats fUr die organlslerung seiner be­
freiung ein. die hauptachse unserer forderun­

gen Ist unser kampf fUr die zusammeQlegung.

schon weil sie fUr uns die möglichkeit Ist,

uns drinnen so zu bestimmen wie wlr\uns

draußen entschieden hatten zu leben, dh In

einem kollektiven zusanmenhang. dIe zusanmen·

legung Ist auch und vor allem ein kampf gegl'n
den plan des kapitals zur zwangswl'isen Indi~

vlduallsierung unserer Identität. es Ist ein!'
der funktionen des gefängnisses, experlmen­

til'rfeld und terrain der vl'rwirkllchung des

Imperlallstlsch!'n plans In den metropolen 7U
sein.

dieser streik ordnet sich ein in die wledpr'

lIufnahme der offensive gl'<J!'neln!'n staat Im
dienst der multinationalen, dl'r alle ll'r­

stört, die slc~ seiner todl!sordnung nicht

unterwerfen, alle die sich geg~ß seine wirt­

schaftsordnung auflehnen, die auf der aus­
beutung der menscheIl basiert, auf der. pro­

grammlerung des elends, der Industriellen
restrukturlerung. sein plan Ist In wpsteu­

"opa, die homogenität der klasse durch die

aufsplitterung der vom proletariat gefUhr­
tl'n kämpfe. durch die verzettelung von pro­
duktlonselnhl'lten, durch die auslese derer,

die zugang zur 10hnarbl!1t hallen - als wpnn
diese die höchste v!',gUnsU'lung wäre - zum

verschwinden zu bringen;

dh die brennpunkte des kampfes durch die
I industrielle restrukturlerunq zu zersl't.1en,

9 ------.----- -------- ._---~---_.._-



kämpfende einheit clro rllzato
action dlreete
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Informationsdiens t
des Verteidigungs

ministeri um

am 13. 7. ß4 haben wir den INfORM/llION51JIfW,I

IJ[S FOIISCIIlJNGS-UNOPRO(;RIIMMlIIIIJNr.,;niinosIII5

V[Rl[IOIGUNGSMINIST[RIU~lS In dpn räumlich­

keIten der SI/IR angegriffen. (SI/IR = Indus­
trielle Uherwachun9 der hewaffllullq : ..••In

organIsmus, der dIe aufgabe haI, dl~ bestel­

lungen von militärmaterial an die industrie
technisch zu Uberwachen und finanziell abzu­

wickeln. die SIIIR stellt auch die repräsen­

tation der generalsdelegation für die bewaff­

IlIl1lggegenUber den autoritäten ~er region Im<!
der industrien sicher.")

am 14.7. haben wir das nebengehäude des In­

dustriemlnlsterlums angegriffen, das fUr die
regulierung der interalliIerten pipeline ver·
antwortlich Ist, genauer fiit'die tr••lbstoff­

belleferun'l der europillsch"" has ••n der nat.o.

kriege, krlegsUkonoml", pelln""ellierlJstIHl<jS'
ökonomIe. das ist die zentrale charakteris­

tik der ökonomie des Imp"rl~1 ismus. die pl'r­
manente stimulans. dIe er als innerstes be·

dUrfnis braucht, um auf den hpinen zu bleI­
ben.

ob es ~ich um die belden grossen k, lege han­
delt, um den kalten krieg der 50er jahre. dil'
ungefähr 250 bewaffneten konfllkte,dle zwi­
schen 1945 und 1984 weltweit stattfanden, die

Intenslvlenmg der rUstungsausgaben vom ende

der.70er jahre und anfang der OOer jahre ­
der militarismus erscheint elnd ••utig als ret­

tungsring, an dem sich der kapitalIsmus jl'­
desmal syst.ematisch festklamnert, wpnn dIe

Inhärenten kräfte seines I'Igl'n"'lsystems rls'
kleren. Ihn in den abgrund d••r krise stUrzen

'zu lassen. angesichts der dl"sl'm system Inne­
wohnenden zwänge ist es lächerllch,slch in

·elnell1frll'rlllchenpazlfl.nius f'ln"II'lcht"n.

....-,--:-,---~~--_.-
die letzten arbeiten des Inst tuts enthUllen

die sorg"n der n,to In "urop~ Industrielle
restrukturlerungj aufstellung der rak~ten,
vereinheitlichung eines militärischeniund
ökonomischp.n europ~s unter dpr fUhrunjJ der
n~to.

die organisation in der metropole heute dient
den kommunistischen elementen. die zusammen­

arbeiten. um ein maximum an antagonistischen
realitäten zu vereinheitlichen. durch eine

revolutionäre strategie, die wahrhaft in der
lage ist, das proletariat zu bewaffnen mit

dem willen. sich selbst'zU bewaffnen.

die historische rolle des proletariats kommt
nicht so sehr aus dem was es Ist, kollektiver

produzent, pfei 1er.des systell1s.sondern alsko 11ektl ver produzeIlt erschwert auch jeder

seiner IrrtUmer, jeder rUckzug. jede nieder­
lage die gewichte seiner fesseln und ver­

stärkt die macht, die es später unterwerfen
und besiegen wird. die historizität seiner

rolle liegt In,der! all.f'rrl~tlve.I!elnewplt

zu scl1nff"n die Ihr frplIlllI~l. 1elhst lIl1l,"'"
p~rtt~llpn vorteilen die d"~ ~"IIH"I ihm lU­

gestellt, es hat die wahl, sIe z" zerstörf'lI.um slelh 111 hefreien und als ",ens<:hltche wp·
sen Zl! leben, oder sich ~nzllk('Uen, Indl'm

es be~ußt oder nIcht be,1 der ~uslöschung dip

die eInseItigkeit. die den imperialismus nur [ser wea durch den imfleri~lismlls tellnllll1ll.
sieht als ein globales system der alles domi- ,

nIerenden Ubermacht, zentralisiert unter 1'1- uns kOlll1lunlsten- organIsierte und kämp-
nem general kommando, sei es washington, new fende fraktion des prolet~rl~ts - Ist be­

york oder di sneyland - oder dIe gegentei llge wullt. jede unterdrUckung und ällllprebpstlm­
analyse. dIe den imperialismus nur als eine m\lng der klasse zu verweigprn. dip ketten zu

maschine begreIft. die keine auswirkungen sprengen, um unsere kräfte in konkreten an-
hat. oder nur zu täglichen entschlUssen fä- griffspraktIken Z\l artikulieren. wir sind uns

hig ist, sind die belden fallen. die zu eine; auch ganz bewußt, daß tell der klasse zu sl'in
stärkung des imperialismlls durch eine f~lsch,. bedeutet, gleIchzeitIg dIe kraft der klossp
praxis fUhren. und ihre siege und das notw ••ndlgp bew\lßts••in

fUr ihre organisierung fUr wf'ltf'cesiege ZII

heute das system der 1rnperiallstlschen herr- entwickeln.

schaft zu bekämpfen - das des kapitalismus in'

seInem aktuellen stadIum - Impliziert die un- den kampf In der metropole mit d••n revolu-
bedingte notwendigkeit der polItIschen und tionären afrikas, lateinamerikas und aslpn,
mIlitärischen InternatIonalen org~nlslerung fUhren.

der bewußten elemente der klasse - um alle die kOlll1lunlstlscheorganlsatlon von d••n fa-
ebenen des kommandos, das imperialistische brlken und vierteln her schaffen.

system, anzugreifen und zu zersetzen. klassenkrieg gegen imp••rl~llstls(h ••n ·krl!'g.
solidarität mit allen konwnunlst\sch••n g!'­
gangenen,
fUr die einheIt der konwnunlst••n in der

offensive gegen das kapital -
das der n~ltinatlonalen, der nato.

strategl sehe einheit der kOO1nlHlIstIschen

kämpfenden organisationen In dl'r ••nt.wick­
lung des kla.sl'nkrll'ge•.

von der fäblgkelt,dle fortgeschrittenen ele­

mente des metropolenprolet~riats zu organi­
sieren. hängt dIe realisierung oder die nie­
derlage der projekte des imperialismus ab:

Uberausbeutung, kriege. zerstörung. aber von
dieser kontnunistlschen organlslerung hängt
auch die möglIchkeit fUr das prolet~rlat fUr

seine befreiung im klassenkrieg fUr eine kom­
munistische gesellschaft ab.

Institut

regls schleicher

actl on dlrecte

Atlantische

nen.

Idie revolte oder der indiViduelle widerstand
,oder der der mini gruppen kann nur begrIffen
werden als partieller reflex des klassenanta­

gonismus und nicht als kollektive transfor­
mierung der machtverhältnisse in dIesem anta­

gonismus; genauso wie jedes punktuelle auf­
treten - selbst militärisches - kein element

ist, das eine wirkliche auseinandersetzung

bestlll1l1enkann. dh eine politische, die zu

einer strategie des klassenkampfs wird.

sich heute zu organisieren bedeutet nicht
nur,dle antagonistischen Individuen und prak­
tIken In eInem Informellen oder formellen

system der punktuellen erscheinungen zu ver­
bInden.

sich zu organisieren, bedeutet Immer mehr,
die verschIedenen praktiken in einer konkre-

iten analyse und strategie des angriffs, der

w\- haben das /IfL/lNl1SCIIE INST!TUT angegr1 f - des truH Ion/konstrukt ion zu verei nhelt 11ehen.

I.. die propaganda- und reflexionszelle 110- das bedeutet. die irrtUmer und die indlvi-

,,~,ullstlscher artikulation. seine bedeu- :duelle minikollektive desorientierung hln-

tung braucht nicht br.wlesen zu werden: wir ter sich zu lassen. die durch den wider-

haben es gewählt, um ein neues feld der poli- sprUchlichen charakter von imperialistisch
t.lsch-mllitärischen offensive zu Inltleren, dominierten beziehungen hervorgebracht wurde
c1enn vielmehr als die trllaterale kOll1l1ission,- durch eine analytische. praktische und ge-

c1ie in ihren reflexionen nicht den milltä- ,meinsame entwicklung.

rlsch-materiellen aspekt. miteinbezieht. ist das bedeutet auf dem terrain der auselnander-
~as institut ein politischer schnittpunkt setzung durch die praxIs, die diskussion, die
lwlschen den verschiedenen sektoren des In- ,reflexion, die konfrontation die politische

ternatlonalen kapitals. der wlssenschaftll- linie zu entwickeln. die es allen und jedem

ehell forschung und sr.1ner 1011Härl schen an- er laubt. bewußte und verantwortli ehe I'Iemente
wendung. seine gesamt.e fUhrun9sstruHur Ist in der organisation zu sein, in der gesamt-

pin beweis fUr ~Iese behauptung. die dlrek- helt der auseinandersetzung.

tlon ist vollständig amerlkanlsch, ange- davon die keime und die frUchte zu sein.
schlossen an die nato. auf der höchsten ebene

der strukturen dl••ses instituts findet man

die repräsentanten des transnationalen kapi­
t.als, so ist zb Italien repräsentiert durch

agnel11. präsident der fiat,

die finanzIerung wird durch private und
staatliche unternehmen, wie credlt agrlcole,

elf aqultalne oder renault ausgefUhrt. aber
1'5 Ist vor allem die nato selbst. die dIe

hauptflnanzil'rung sichert. die rechnungs­
listen, alle briefentwlJrfe und alle dokumen­

t.e,die wir In zwei jahren Uberwachung gefun­
den h~ben, beweisen. daß diese brutstätte der

nato einer der wichtigsten transmisslonsrie­
Inen wes teuropas Ist.

konzipiert als ein vom kapital gegen die ar­
hplll'~'kla.'e(!f'ftlh,lI'rklusf'nkrll'g.
dl••set streik will ein bl'st~ndtell dIeser of.

rl'nsivl's••l'n.<111'steh allS~em element.~rsten
wlderst.and "m knast., In derlfabrlk. den vier­

t ••ln zum bewMfnC'tl'1I angriff kommunistischer

orgallisallollen g"gen die Im~erl~llstlsche

kriegsmaschine entwickelt. ~o wie die von
action dlrecte diesen so"~er erfolgreich ge-

fUhr'te kampagne. l

weil sIch In frankreIch das proje~t des im­perialistischen krIegS/ klassenkrjegs auf
InItiatIve des kapitals in der verstärkung

der nato-gebunden ••n politik konkretisiert:

wlederbelehung oder beteiligung an nato­
struktuI'en wie dem atlantischen institut oder

der westeuropäischen IInlon (WEU), die

wachsende beteiligung an krlegstechnologlen
wie der konstruktion von satelliten (ESA).
diese ziele sind In ihrer funktion als inter­

lIatiollalehersehafts-/ zerstörungswerkzeuge

"ngegrlffen worden.

dieser str!'lk will ein bestandteil der ver­

eInheitlIchung zwIschen dem basiswiderstand
und der organisierten offensive. zwischen deI

Irnnt Im Inneren der gefängnisse und der
front draußen sein. er Ist aktiver teil des

aufbaus der Internationalen organlslerung dei". 51'.

wir drinnen oder draußen sind. unser pro'
.leU Ist kontinuität fUr den kon~unlsmlls.

'.01 idarität mit den baskischen gefangenen im
km"pf gegen die gerichtlichen auslieferungs­
OlId deportationsentscheidungen.

sol idarlUit mit allen westeuropäischen gefan­

'",n••n Im kampf fUr Ihre zusall1l1enlegung

lind/oder die abschaffung der spez ialabteil un­
'Ien, In frankreich den QtlS. In italien den
hr(1(C'ttide la morte, In westdeutschland den

l.ndest.raktenund In spanIen der inneren de­

I'orlat.lollder spanischen und baskischen ge-
I.'ngenen.

solIdarität mIt den tUrklschen gefangenen.

solidarität mit den marokkanischen gefange-
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f'in

sle"pr um nicht alls der helpi 11!]lIng an df'"
Imperialistischen straleg!p dpr e.oberung
und der doml nat Ion und Ih,-pl' allsal-beitun'l
eliminiert lU werdelI.

~l~n, ~l'iarlP nlJr livil?
dlf wlsspllschaftl Iche rallmf .,111tlpchnik,
fach nur z lvi I, f"ier11Ich?

, "

wirr1 (rlpsspo hplJrif fl' ,,·"h Ii, h '.chwall."i,!sind, <111111.d.r.)." (illl(>(vlp~ mit .I. m.,··
m. In) .

die revollllionäre, ,jas p,'olptil,iat, dl!' IIn
terdrÜckten völker der welt kplllll'rl die all­
wendung c1f'r "friedlichen" und "bl'frledpndell"
aktion der' wissenschaft in c1pn allsbelltllll"S­
uod unl.erdr-lickungsverhä Itn is sen df'S k,lP iI. iI­
llstfschpn systems ganz gilt, il ••.e !'ntwick­
lung, Um damit ihr ganzes lehen lang tägl irh
erfahrungpn zu machen. f'S 'Wniiljt, an nie mp­
di7inlschen experImente dpr nazis Zl/ erln
nern, die atomexpe.-lmpntf' unr1 dif' amerlkani ~
sehpn bomhpn lJher hlroshlm. 1I11dnagasakl,
die chpmischen expprlmenlp währpllr1 dps viel.
Ilamkrieges und all r1le wis';enschafl.llchell
untersuchllngplI Uher waf I en w;il1l'pllcl dpr le,n
konflikte, c1!'r artiklliatioll c1pr konlen-f'vo
Iutt on in (Ip,' 3. we11:, SI' iI. (11'10pnr1e dps lWpi
tf'r1 wft)lkrlpCjC;. dip "Wi"lc:',Pfl',fhit'tlhhp" an
wpllliung c1p,' f 0 Hpr w~h'PI,,1 rips 1,,'I.e lunlJs
kampIes in algprlen hishilI 711' jet.zigpn spn~
sorischell Isolation, mit tipm hilltprgrllnri df'r

- "heobachI.Ullgs"- ulld "l~lpk"nunllnlkattoos'" sanlerlllll)/ restrllkt'lI';pnJflg dp'. p'oleta' 's,
salellltp~ marpcs: mob'lp t.p!ekOl1lnllnlk.t.lllll prävelltlv fUr dpll kolpil,1Ii';lisch Imperl
df'r militarischf'n und zivilen m.rlne; tischen krif'g.

- EeS, l'uropälsch",' kon.mmlk.tionssatpillt:
verblll,lllllgpn zwlschell feslen tf'rmlna!s;

- tele!':om I: militärische leiekonnnllntkation r1ie wlsspnschaft mit r1pn prrlln<jr'lIschaflpn all',
zwlschpn unternehmpn, zivil!' unr1 IJhprtllltl - ,I(>r gpschlchle del- ""'lIscl,h,·ill<lp'. pnll('1 il
lung von In co'"puler'n gf'spelcherten c1olten; rlolts wird nicht 111 Ih"'11 11111(111"'~l'ltplI lii,·
skYlIpt.: b,lll<'thes progral/.n fUr milllärl .. die el11an7ipal.lon iI'''JPlJ' irlplI, sond •.,n \0 ih
schI' 11') pkollnHunIkal.1 ol1pn , r1iedle plattfor:m rer rollp in den vl'rhält,II',';('11 k.1pltalir.1 j.
telecom benutzpn; scher domlnaUon. dpnl1 d",ch dip IdolI!' kOlli
Inlf'lsat: weItorganisation unter .nH'rlkal1l- l111'rzlillls\l'rUlIg der "rauml.1h,tl ••chlllkplI" ~,1111'
schpr, Iwrrschaft, kOlllllUnlk.1l.ion rll/n:h 1'1'''.- ",1S ml)lt~rlschl' l"'pp,iali',IIr"hp st,'alp'Ji·
sliltlonlerte satelliten; sclw prn.Jpkt. flJr dip "<l,hl" ullq ,IN· p<llp dll''''

~ spot.: sysl.!'m zur beobacht.ung tier 1'1'(11', In dpn Wl'ltrilllm rpalislp,t. w••,dplI.
probe; d••,· zivi 11' sekt.or In dpn usa hilI II•.•np,· dirpkl

- syracus: radlokol1l1lunikatlonssystem, das 1'1- von df'r ml I itärlschf'11 al1st.rengung (lorschlll1g.
npn ,tUr die nationale marine geschaffenpn d.ll.) profitiert, aufg"lInd dpl hpr1pulung d••,;
satelliten benutzt; amerlk.nlschen mlllUirlsrh"n r.ltH"fahrt.pro'

.. [RS: satellit fUr teledetektlon; gr.mms, das so zu einer wichtigen komnf'rziel
- samro: beobachtungssatellit fUr .usschlipll- len konkurrenz fUhrt.I', vnn dpr MIropa ah~

lich militärIsche lwecke (19112 mangels kre- hängt. "aher ein gpgel1sälzliclll'r effekt in
d it ei ogefroren); konkret!' mögI Ichkelt rur ellropa, wo der z Iv 11e "pm mi I i I ~I'I schen spk
s!'ln wledpl-auftauchen durch das fran7öslsch~ tor vorrilngeht (du,ch deli ,llllp,ik.1nlsrllPlI ('x-
dl'lIlschp abkoHlnen. port) und die "öffentllchl'n <jpwil1tpn", laut

alle obpngpnannten sat.!'llllplI, allßer "samro" g!'neral lacale, "zu elo!,l' aktuellen flnMI-
- weil diese,' noch nicht 0Jlpr.Uonsfählg Ist zlplll'1I .lnstrengung, die mit ,jpr mllltärl
- wl'rrlen durch den schleier der wlssenschilrt schPrI nuUung dps wpltl·.1I1/IlS Vpl hUlldplI Isl.
gl'schiitlt, die so die mlllt~rische realität In fliHle von 50n mllllon!'n ".1I1CS" lwinql,
vedllrgt. lelecom 1: "Ich, militärIsch? nll'- plus ullrJl'f~hr 275 mililollpn neup francs '°'11
mals, mich trägt tile wissenschaft." Ilir die hptelllgul1g der .'l11ppn ,1m bu"gl'( h
auf all Jene, die am tag nach unserer 0ppl-a- r:r-I[S (diese In/on"at. ion kOl/wlllvom general In
t10n gegen die [SA I.ute schreie ausgpstnll!'11 df'r zeitschrift "ah' pt cosmns" nr.IO(2).
haben wegen deren friedlicher, ziviler und
wl ssenschaftl i cher natur wI'nJen wl r den prä­
sidenten von arianespace, herrn f. allest,
der der' kompetent.este In diesem ber!'lch Ist,
antworten lassen, (ein interview mit der
zeitschrift "aviat Ion international" nlllOOlpr
11711):

kiillljll",,"lp kon,nunlsllsche einheit
lahoarl farld benhellaI

acti on d I rect e

Europäische
Raumfahrtbehörde

i11112. alH)lIst 1'1Il~ IJIII23 uhr ~O hahen wir die
UIiHlPill Si:II[ RIIIJMll\IlIlllIUliiRO[, ESA, angl'grtr­
fpn.
dpr vertrag iibp,' ISA wllrdf' am 31. 01,11 1975
von 11 europälsrhf'n ländern unte~zelchnet.
rIies Wilr das ergf'll11 is der !'uropä Ischen ko­
oppratlon Im hereich der raumfahrt aus den
Wer jahren (EI IJO, fSHO). die europäische
kooperalion in der rawnfilhrt hat gf'rade die
20 jahre ihres hl'sll'hf'ns gefeiert. die be­
hörde hat ihre volle reife erreicht. die
;;ra tiPI' i ndlls 11-1iIII s ipnll"l lind r1as elll'opä­
isrbp mltlUn7pilalt", dpr rallmfalwt k.önne>n
l,p,)innplI. dp,' i1I1IJPlIblitk Ihn',. kOllkrl'l.en
vprwlrklichllll<j Ist gpkol1wllen. das hf'lllt fUr
dip rpqlPlIlIHWlI, alll die vorschlä\le r!pr [SA
hili, rlie Ili,- rlil' praktlschp IIms!'tzung des
wiliells Zllm politisch~mi1ltärlschen g.-lff
Pllropas nach dpm wpltrallm unvermeidlichen
schießscharten zu "Ifnpn.

dip k(JIIHIltHlistis(h(l orf)antsation VOll clfln fab­
I ikl'n und vierll'ln her aulbaupll.
f lassl'nkril'g <j"gpn illlpPY'lallstlschen k,rleg,
das illlp"r-ial ist iSdll' p"ojekt und die nato
l(lrr,Uil'pu.

einen bpl-elch pOlit.lsch-miliLiriSfh('r offplI
man '.p.lcht sE'llpn von rlpr mllitärl- slvp l1eu ""zugphell hpilll p,.IUI·,,,,. millI"

sehen nutzung d"r ariane. wie slf'ht ps "amI!. r'jr,ch hpsondpre PUl1kr(' M1IU'I' 1'111'11, UI11dip
aus7 vf',hlndun!)pll, dl!' .'Pl'k!p und die p"lltls",,'"
.. zuallprerst gibt es den satpillten "tplp~ IInr1 s07iillpn verh~Jtlllsr,p ,lW, ,jpn fl\'I(,1I 7"
COol I", d"r in sich seihst ein milltiirischer hrlngen und zu enlt.anlen, dip In eier 1111I1,1'.
ault.,·ag 1st und den hauptt!' I I dps navlq.1tions-sel1den IlIIpe.-lallstischpn r.l,,,I. •.qle pxisl Ip
systems "syracus" fUr dl!' schlfle der natlo- ren.

nalen marine bildet. w!'lter stehen wir mit so bedeutet krieg dpm krlplj nichl einf.ch
grossbritannlen in der diskussion IJber den nur, den militärischplI herf'Icll an7ug."lfpn,
ahschull df's dr It ten exemp !ars des mult i nati 0- sondern po II tI sch und 101.11I ~r I srh fiir d I I'

11I11der unl"'7eichnung df'r konv('ntlon liner nalen kOl1onunlkatlonssatelliten "skynet ~". zerstörung des k"pitallstlsch IlIIperlalls-
rlie [511,1975 wllrde ein oppratlonelles Uber- ebenso fUhren wir mit der brd gemelns.me stu- tischen systems zu arhf'lt.pn,d~s heule noch,
wachullgszpntrulII,sowohl als politisches und dIen fUr den abschllß von aufklärungssateill- um s!'ln fortbestehen zu slrhl'ro, seinen 11I1-
milltä"isches wie auch lodustrlelles, geschaf- ten durch. was die !'uropäische militärische litärlschen appnat In dpr vo,hpt'eHung fijr
len, desspn funktioo In der aufgabl>nt!'llung orbitalstation betrifft, woflJr prä~ident. und den Imperialistlscheo kripg selbst v('r-
liegt und I11 der prak tI sehen umsetZlJng von mt tterand dl e I deI' aufgebracht hat, so wer- stärk t.
projekten dpr gemplnschaft, die von europli- den wIr Z1Jnächst verlfjzl!'ren mUssen, oh, im sich orgilnlsleren, um .nzu!]rp; fpn, von dp,
ische", Ipl. •••.psse sind. falle daß dIe "ariane 5" als tran~portmlttel Illeg.lität wie von df'r' f.hrik aur" dh,
die IlPhii,-de erlauhl dip Iiherschreitung von fUr montageteil!' benutzt wUrde, dieser auf- slch'konk/'el von Ihrf'n konl"oll" und Ilher-
innf'rf'IIrop~lschpn wlrlprsprlJchen lind schwä- trag durch artikel ~ des vertrags IIher dip wachungsilpparaten 7U hefrplpll, In,lplII m.n
d,pn, dif' ~us Ihnpn 1'(>suHleren können. was raumfahrt vom 27. januar 1967 ah!]edeckt kollektiv das terrain der lplStilrunq und

man darf dip ,,"fstl'llwI!] der raketen nicht
illl I' i n als r1I" konsl'llllllflZ I' Ines reagan' sc'hen
dp',! irlwlIs hl'!]rl'i Ipn, snndprn milli (111' logIk
diif".;pt; ~ystf'IlIS Ulld spinf~ r'Uckwtrkullg~n ana­
Iysle,'pn; dh: lIIilltarisl1lur" psychologische
hlp(ISfiihrlln\) I/IHI VIII' alilem industrielle re-
sl.r-uktllripnllllj. "

die ;(stimullerende) konkurJenl mit df'n 'USil
betrifft, so existiert <lIdE' wohl, ahf'r aul
der Industrielll'f1 und iikonomlschcin, ('I••,uf',
und allsolut nicht In Mr stratpglsrhpn glq,­
ballt.ät des "IperlallstlschE'u pol 1\ IS"l-ml­
litäris~hen proJekts: SE'chs der mll.gllpdpr
länder von ESA sInd auch mlt.glieder der nato,
ehenso'wle zwei lände~ die dort den status

,jeder muß an dem ahschnltt kämpfen wnvon er von beOhachtenr1en staaten hahen.
die meiste kralt bezieht; aber, illlner offensiv diese 'teilweise IJbereinstimmungder euro­
r.pinen kilmpf iluf die der ander~n proletarier päisclten länder, als offizielle und offiziöse
he71phen, 'die an anr1eren abschritten des mltgli'eejer der nato, mit den usa dl-lJdt sich
gleichen kilmprps l'ngilglert sind; die einzige in verschiedenen ilbkonwnen Ubl'r d;i~ rilumfahrt-
antwort auf dip tl'ndl'nZ zum Imperialistl- projekte In dl'n letzten 20 jahren aus. eines
schen krieg: der verallgemeinerte klassen- von ihnen, das raumschiff "spacelab", stellt
krieg. eine logistische unterstlJtlung während der
folgl ich al/f allpn plwnen dieser vorbereitung erstendleiden fllJge zur verfUgung lind sichert
7uschla,)pn, ihnen dl'n frioden In Ihren dlrek- In europa die schaffung eines potE'ntials ZIIr
t10nszpntren nph/llen, iluf allen ebenpn dl!' lius-sf'rienpr'oduktion, was flJr dip europäer die
senlllgen ihres 1lt'I/.lektes sabotieren. die ka- verpfllchtung belnhilltet, ihre plätze In den
pi tal i sl.i scll/' iikol/olllie In der krise hat ~In nächst!>n flUgen zu "hezahlt'n".
vitilles intp,psse an eIner Inteoslvlerung Im gegenzllg gf'währen die usa Ihr.en loyaif'n
dpr rils tllllgsallS!]ahpn, an !'i oem Ubergang des dl enel'n ,llIrch vermit tlung der organ I sati on
vp,-wpndllngs7wpcks r1pr rlJstungsökonomte zu ESA eine relative bewf'gungsalltonomle In den
plnpr kril''1slikonomip und evtl zu einem kril'lJ, projekten, dIe Ihre vorherrschaft .In keinsler
,lplI all";,, dip .111I1pllf'n hezlf'hungpn zwl- welse In f"ag(' stpllpn, sondprn vf'rvollst~n-
'" /I/'n dl'll ~ I ••,~sp" ulld dip glohalpn pol itl- dlgpn, wlf' soichI':
';chpll verhä 1I.n I s se an der ausbreitung h 1n-
d'''Il, wo dip inlt.lill.1vf' im weltmaßstah der
,\I hp i t PI ~:I.lc-,l)(l Ulld dptl i\usgeheuteten mas~cn
'I"h;;, I. dip kd Sp ,1",- ökonomischen fuudamen­
Ip dps systems venlopppit sich zu einer kris!'
"pr po I i I. I srh"n 11[>' "schaf t.
,..; h••ndp 11. sich hpllte da"um, die ökonom! schen
kiillljlfE' 711r polltlschpn klasspnmacht zu ent­
wlekpln,
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klassenkrleg gl'9pn Impl'riallstischen krll'q'

dl I' kOllinunI Stt schI' organ Isal.l Oll aU5gl'hl'nti VOl'
fahrikpn und st.atit.vlprl.eln aufbaul'n!

fUr rlle einheit der kOlllTlunist"n In dpr nffen­
slve gl'gl'n das kapital, das der mu1tlnat lona'
len, der natol

7.1. 11, II~

kämpfl'nnl' I'lnlol'lt elro rlnato
actlo11 dlrNtp

die vl'rst.rputl'lI, Isolll'r!.l'n ~ommunlsll
sch"n tendPllzen Zll vl'lplnhl'ltllchl'n, <111'
gl'fangf'ne slnrl I'lnl'r I'Inzl9 taHI~rhl'''
wahrn!'hmung, des arhl'ltp,' Ismlls, dpr ,I'
slgnation, dIe von d",' unkl'nntnls splnp.
I'lgpnl'n kraft als klassl' bl'glpltet werdl'lI.

eine Identität und elnl' umfassende pr-r­
spektlve der klass" fllr dl" klasse wiedl"­
herzustellen, Indem mall auf die fJolltl­
schen, ökonomI schen und/nrler ml1llär I schpn
zentren des kapitalIstisch-imperialisti­
schen syst.ems und Ihrp mat.Hlelle zersUi­
rung zle It.
die wle<lerherstl'l lunq <ler Inltlatlvl' <11"

offensive durch rlle rl'v"Iull"n:;rl' """Oll
satlon Im klassl'nkarnpl Isl till' 1'11171,,1'
perspl'kttve angpslchts dps entsd,lnssenl'n
und betont!'n willens rfror m"ltlnatlo,,~I('n.
die arhelterk I as~p dl'r n(('ttopO !f'n zu rll's~'
organisieren.

SIJ(.;hhno 1,(1, PtH',opill <telH' ~T.1IJII1l.ltn' t iHw"',,r .dlpsl' kllllJlerailoll Ist 1'111sr hw('rpunU in
der berl'lts kOllkt"pt Ins' al"W ,,,,'allten pe'"
spek tI VI' ,lpr knns t ruH Ion pi ne,' sr hne 11Pli
p!Jropiilo;chpn "kl. lon~t.t UpPf'. ~if'r '111 p, ~ 1..1I tf'
g\,,·orl., vor' df!'" WIll 19n?, "wl. ",II',sl'lI a"f <1•.11I

gi'hlel (Ipr kooperatIon Im hl','elch dl'r waUr'n
W" I tl"'gl'h!'n .••

diese dllalltäl. flnnet man bel mit.lprand wil'~
der, der die statlonlprung dpr raket."n "nd
die französlsch-amerlkanlsch •• zlisaOlllenarhelt
Im tschad unterstUt1t, lind auf der anderen
seite dl" schaffung eln ••s ,,"rnfJäI5ch ••n vl'r­
teldlgungspols.

ilndessen entspricht nIl' wif'rlerhelebung der
WEUvor allem den atlantlschl'lI Inl.erl'ssl'lI,
'die darin bestehen, die europäer die vprtel­
dlgung bezahlen 7IJ lasspn, und dl'n kaplta"
ltst.lschen Int.eressl'n, das k,lpll.al dank rler
rUstungslndustrle zu entwickeln.
tagesordnung (Ur das kapital: die orfl'nsive.

'zerstörung des err"lchten lI11d der organisa­
tionsformen des fJrolpl.adats, die 111I vt'rla"f
dl's klassenkampfs "rohl'rt wllldl"" dll' kllstl'n
fUr dl" reproduktIon d"r arhpltskralt sl'nkl'II_
dip fUr die geslJnrlhl'illlche fiksorge, flir"
wohn"n, erziehung/ausbildung usw. zer stö,ung
seiner Identität, seines kollektiven bpwullt­
s"lns. es schlleilltch atoml steren, "m die
produktion auf die ziele d/'s intl'rlmpl'rlal is­
tlschpn krlegps zu rporlellt.ll'rl'II,
dl" t.alll'SOt'dnung sliifll. slrh 51;in(lIg ,1Innl""
mehr z\wllckzudrängl'ndl'n allt a'l"" I SIlIlISdl's pr 0
letarlatszur aus!tpul.ung <lps ml'nsclol'n tiu,rh
rh-n mpn~chf?nt 31ft kampf von rf>vulut1ofläl'pn fih
den kon.nunlsmus, Ihre I'nl.seiolossenhl'll ti<H'"

die sozlaldpmohatlp hat Ihr Intprpsse all de,
WlU klar alJsgl'drUckt und das 1st völlig lo­
gisch. man findet da nil' d"alllii!. Ih.1'I' 1',,11

.tlk wieder: europäisch und atlantisch. 50­
zlallstpn sind nlchl. nur IInter den fUhrl'rn
der WEil, wie luclpn pi9nnn, abgeordnel.er der
ps aus pas-de-calais, sondprn sie sind es
,auch vor allem, die sich fUr di" ent.wlck lung
'der WfU einsetzen.
siehe dll' vorschläge gporql's Il'lIlolnp fUr dir'
schaffung plnps st.ändlgl'n klllllltl'l's In dl'l"
Wr.U, das beauftragt sl'ln snll. dil' fragl'n (Ir'r
bpwaUnllll'l zu slurllerell,. ,und <tll' pazifist i
schen bewl'gungpn.

die WELtsteilt auf der militärischen ebene
und auf der der allianzen den ort der bestim­

mung und entwicklung der europäischen "ver­
teidigung" dar. die europäischen staaten bp­
treIben heute eine dynami slerung d".r waffen­
produktion. ebenso wie die schaffung eines
arsenals zur Integration der streItkräfte.

die pro.lpkte sind verschieden: europäische
kampfflugzeuge, karnpfhubschrauher, mlnen-

verteldlgungsmlnlst.er ch.! hernu sagt., "dl!'
wru .I~t elnzl9"s kooperat,lonsorgan Im I)(h
rele,h der ve,rteldlgung". bedeuB~me tatsa­
ehe: da die politischen lnst.anzpn In groA­
bdtannlen s'lnrl, zwln'jt. dip atlMlt1Sf.hp Vl'l'­
hindung frMlkrelch duu, nachdl'l)Idlp st.ruktll­
ren (Ur die bewaffnung In. paris sind, eInmal
mehr :seln leadershIp In dll'spr trlst.en domäne
zu bestätigen.

ihrp geschichte Ist die der evolution. vom
1nnerlmperlallstlschen widerspruch und der.
h"rrschaft. dps amerikanischen ImfJerlallsmus
Uber clpn europäischen Imperialismus.
vor und während der perIode der ':entspannung"
zog dies ein relatives einschlafen nach sich,
was den, versch Iedenen nat I'ona Ipn .europäl schen
bOUl'geolslen prlauM!', lhrpr such'e nach pro­
fit freien lauf lIJ lassen, und d<,.n usa, Ihre
vorherrschaft Uber verschiedene länder (brd.
gb etc.) zu verfestigen. währenddessen ging
frankreich s"lner elg"n"n strategischen ar­
bplt fUr die macht nach Innerhalb existieren-
der wlrl"rsprUche. '

die rolle der WlU scheint seit Ihrer grtindung
die des vermltt.lers zu sein, der die gesamten
europäischen länder In den atlantischen block
Integrieren soll, und dabei lnshesondere das
von den alten achspnmächten gestellte prohlem
lösen: deutschlanrl und Italien, man mullt"
tatsächlich dIe feind" von gest.ern ver"lnpn,

denn, wie es dUJrchll1 ausdrUckte: "mi I. dem
sieg lJbl'r den nazIsmus haltp man das schlpch­
te schwein gptötet." die sow.let.unlon wat' lIIm
hauplf<,lnd gewordpn, unrl dips Im nampn dps
kapital s.

~Hmpfpnne einheit clro rlzzato
attlon directe

Westeuropäische
Union

'und h<,ut", bel der suchp nach einem rahmen
,rUr eine g"melnsamp westliche verteIdIgungs­
politik, erinnert sich präsident mitterand
als erst.er an den vertrag tiber die WEU(der
fast vergessen war), und (Uhrte die konkret.e

wir h.lhl'n dll' WIll Mlller,.lfren: die wESltllno- ldep selnl'r benutzung ein, um so den plnflull
l'IIISUIl. IINION, westeur.opas In der" atlantischen alt lanz zu
rite WIll wurde 19r)~ gNjflllldet. Ihr" mltglledpr verstär'kpn (eine Idl'p, die vOn bonn aufgl'­
sind dip europäischen staaten, die nato-mlt- griffen wurde). daher die not.wendlgkelt 1'1-
glll'dl'r slod. frankreich gehnrt dazu und ner "wlederbel/'hung" der WEU, "wlederbple-
hlitet sich sehr, nach seinem spektakulliren bung", die dem bedlJrfnls des multlnatlonalen
rlJr,kzug aus dem kOllll1anrlo rler nato, aus der kapitals entspricht, dIe struktur"en ökonoml-
dl~kr"tpren struktur der WEUzu verschwln- scher, politischer und militärischer ent-
rlen. schpldung lJber die natlonalpn grl'nzen binaus

zu verelnheltllch/'n: die eg Ist, nach elnl'r
, . perlod" ,der forml"rung, In der lage, direkt

die WEil hat dl" funktion, die synthese zwl- In die ökonomische politik der nall nalstaa-
5chen zwei offell~lchtlich widersprUchlichen ten zu Intervenieren (slphe den res~ruktu-
a~hspn zu ~llden, die bestlmnung eIner eln- rlerungsplan fUr die stahllndustr'le oder die
helt "uropälscher aktIon und Integration In milchpolitik, die zur konfrontation der ar-
die notwendigkeit, In der allgemeinen tendenz beiter und bauern gegen diese politik fUhrt,
~"s Imperialismus z~m krl"9. die (ormal"n nicht mehr nur einfach In paris, rom odl'r
okonoml schen, pn 11tIschen und militär! schen honn, sondern In brUsse 1 und In wash Ington) .
mltt'" fhr die vert"ldlgung Ihrer Interes­
sen zu schaffen. die InnerlmfJerlallstlschen
wlrlersprUchp zu Wsen, Indem sie zb die gros-

SPlI al I lanZl'1I ,Ier "frelpn welt" (NlltO, SEIlIO, ~Uf der fJolltlschen phenp venucht das !'uro­Wfl.'). In llhl'teinstlll.n.ung und zurgl'gensettlgen aparlament die Uberschreltung der .natlonall'n

erganzung bdn'lt., zum wohle der vertpldlgung situation durch dIp schaffung supranal.lonaler
dps /IIultlnatlonalen kapItals, und strukt~rl'n olltlscher gruppen. dieses glelch~ parl~·
fllr die ve,"mittlung gegenUber dl'n Uher mit II'nt, das die tUrkel relntpgrlert hat, die
der statlonlerung der raketen und "dem krieg von der gemeinschaft unter bann gestellt wor­
der sterne" "rgrlffen"n schrlttp beunruhigten en war, hat parallel die mittel zur sozialen
örf"ntllchpn melnungpn hl'rlustellen. Ikontrolle geschaffen: Integration der polt-

zelen, erfassung d"r polizeilichen daten Im
zentralen computer In wiesbaden In deutsch­
land usw.

dl" WEUhat Ihren ursprung Im brUss"ler ver­
trag von 19~B. durch die abkoOlllen von paris
1954 wurd" sie erneut bestärkt. sIe hat einen
rat, bestl'hend aus den aullenmlnlst"rn oder
botschaft!'rn, dl" damit heauftragt sind, die
politik und die dlr"ktlv"n d"r union zu be­
sti •••"en, In I'ngl'r kooppratlon mit dpr nato;
ein" parlamentarlerversanll11ung, die beraten­
de funktion hat, und ständige komlt.eps, dIe
den allftrag hahen, die lager und typen von
waff"n In puropa zu kontrollieren. wie der

~lilsspII~rlp'l gpgl'n imperialistischen krlegl

d II' kllll.nun I s tI sehe (lt'gilll I sat Ion von den
fahrlkpn lind vlprt/'ln aus aufbaul'n!

fUr die I' Inhp it rll'r kon'lIun I stl'n 1n der offl'n­
slve gegpn nas kapl tal,,'das der multlnatlona­
Il'n, der IIatll!

das fUr rl"n allfhilll III'Stlllll't. dh, dIe Idpt!­

l,iliH des hlsfndsd,en eogagl'/Ilpots fUr die
hrft'elun'l und ,flp pman.1lpat.lon des prolet.a­
dats, fUr dpn ~oll.""nlsmus, wiederzufinden.

{wit, hahpn dpn I.,,"rag von hNTn dumas auf
Ir I geschätzt, rler dlp,akttvlt~t einer lin­
ken organisatIon fUr st&plde hält, die nicht
eInzig dIe Interessen des amerlkanl schen Im­
rerlal1smus angreift. wIr werden die beobach­
tungen dl,eses sozialdemokratl$chen herrn eln­
I>I'1iehpn, aher ps scheInt, alS wäre die 're­
gierung ziemlich naIv, denn, ~Ie wIr weiter
"hpn erklärt haben, die evidente strategische
verbindung zwischen den raumfahrtprojpkten
lind dPm Impedallsmus der multinationalen Ist
der weg, tlber die Industrielle konkurrenz und
nie Internationalen bl'zlehungen hinweg, der
,111gpml'lnpn tl'nnl'n1 zum krll'gll
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klassenkrIeg gegen Imperlal\st.lschen krle<)!

die kOlll1lunlstlsche organIsation vOn den fa­
briken und stadtvierteln her allfbauen!

das ImperIalistische projekt und seinen aus­
druck, dIe nat.o, lerstören!

solIdarität mit unserrn genossen Im kampf
fUr die zusammenlegung'

kämpfende kOlll1lunlstt sche eInheit
lahoarl farld h"nhellal

actton d1rerte

kämpfrnde elnbelt clro rluato
actlnn dlrl'ct"

Hispano- Bugatti

wir hahen den computerraum von Messler-lIls­
pano-Bugattl ftngegrlffen.

dIeses unternehmen arbelteL In verbindung 0111
dem vrl'teldlgungsmlnlsterlum fUr die europä­
Ischen un,I amerlkanlsr,hen dlslungsflrmrn (mI­
rage, jaguar, hoelnq und OI<1('''ollglasl.

das revolutIonäre b"wußtseln d{>s prolet~·l~ts
zu entwickeln heIßt, elnpn hewaffneten .
nlslerten prozeß der befreiung zu Inltl le. en.
dies von jetzt an durch den einsatz von sys­
tematischer sabotage mll ttärl~cher einrich­
tungen (zentraler oder peripherer); die ver'
vlelfachung der angriffe gegpn dIe produk·
tlonselnhelten des krieges, um von jetlt 8n
zu einer phase offensiven ungehorsams Ubrr­
zugehen.
In der gleIchzeitIgkeIt der pntwlcklung die­
ser I ll ••"alen prRkt H"n, In II"r Uhersch, el
tung dpr allfgrlwllng"n"" 9' en/l'n wird Uber dip
auswe Il.ung der mUgll<:hke It "n lur hef r I' IlInq
der konkrete politische wille zum klass ••n­
krIeg fUr den kOllinunismus entstehen.

plgnon arbeitet,' mit eln1m chrlstr1emokraten

wie dem italiener r1e pol 'or1eridem engllsch ••nkonservativen fr,azer, I st es absolut dutml,
dIe untl'rdrUckUIl,g oder die bf'frelung In he­
griffen der pollt-part"l"n 11/ sehen.

I

'vom' sozialisierenden gonlal"s Tur els!'rnen
ilady Ub{>r die verschIedenen komponenten des

IleuropälsChen polltlsch!'n panoramas Ist. "s,Uberall die gleIche strategi", die sich !'nt­
wickelt: die politisch" homoqenlr,lprlmg, die
!ljkonomlsche restrukturlerung und die milltä·
irisch" v"r!'lnheltllcbung gp<)pn das Interna­
tlonalp prolptftrlat.

diese angriffe gegen vprsrhlpdpnp stratp­
gIschI' el'Schelnungen des amerikanischen Im­
perialismus und den seiner alliierten sind
der ausdruck einer größeren bl'wegung, die
durch Ihn! konkretlslerungen in europa die
notwendigkeit und das h••dUrfnis plner kon'
tlnulerllchen entwicklung 11'1'11" dftren all·
gemeIner sinn Ist: die offpnslve prgrelf"n.

In diesem sinn bedeutet, fUr plne strategie
kOlll1lunlstlscher befrell/ng des p,'olptarlats
zu arbl'lten, die gpgl'nwftrt mit d•••• blick der
zukunft zu betrftchtl'n, wl'll die historische
funktIon der kommunlst"n als organisierte
fraktion und avantgarde dps proletariats Ist,
die bewpgung des kapital s Im ganlen zu be­
grelfen,und Ihm auch zu l'rmögllcben, des
projekte der ausbeutung und dps todes zu
stören und aufzuspalten, und die massenhewe­
gung zu begreIfen, um eine dialektische be­
ziehung mit Ihr zu bestl"",en, die entwicklung
des rpvolutlonllrpn hpwußtselns des prolpla­
rlats.

"die amerlkanlslerung europas" ,das Ist nicht.
nur macdonalds. coca cola. die neuen arm{>n,
das Ist IIher eine erprobte methode der aus­
beutung und unterdrUckung: die l<dstalllsle­
rung (der zusanlllenschluA) eines krlegl'rlsrhen
kaplta" smus und vOn po llt I sehen strukturen
der befriedung.

'- den lnformattonsdlenst der forschung Im
bereich rUstung,

- das atlantische Institut als lI'efleKlons­
zentrum der nato.

- die abteilung des Industlemlnlsterlums fUr
dIe treibstoffversorgung der alliierten,
die ESA (europäische raumfahrtbehördel, die
dIe politischen, Industriellen und militä­
rischen ents(heldungen Im bereich d{>r ral~­
fahrt konkretisiert,

- die WEUals strukturellen ausdruck des
militärischen, ökonomischen und politi­
schen projekts der nato in europft,

~Iese strukturen des krieges und der befrle­
idung haben wir durch unsere vN·sthle(\Pnl'n
Interventionen ang{>grlffen:

durcb die entwicklung des b~wußtseins und die
praxi~des internationalen proletariats in
die en\;Je getrieben. ist der; amerikanische
Imperll' 11smu! .111I1I1'1'mehr duu gezwtlngen,
sich Ih "destal>l1lslerten zonen" wlle zNltral­
amerika oder dem mittleren osten z~ engagie­
ren. um seine herrschaftsmacht wie auch sei­
ne str~tegische zentralltät gegen die sowjet­
union ~nd die länder des ostens zu bewahren,
Indem er den prozeß der vereinheitlichung der
unterdrUckung auf dem europäls!:hen terrItori­
um durth die entwicklung von homogenen poli­
tischen, ökonomischen und militärischen
str\lkt~ren In dieser region verst~rkt.
das erschel"en dieser strukturen drU!:kt dIe
existenz von friktionen oder wldersprUchen
Innerhalb des kapltallstls(hen weltsystems
Uberhaupt nicht aus, sondern zeigt an, daA
die Imperialistische strategie diesen struk­
turellen notbehelf braucht: daA sie eine
europäl schI' herrschaft sstruktur braucht,
dIe dl@notwendlge fHhlgkelt und aggreslvltät
hat, um dem kampf des europäischen proleta­
rlats zu wIderstehen, wobei sie absolut In
der lage Ist, unter der kontrolle der nato
Ihre f!iMgkelt zur Intervention 'und zur poll­
t Ischen, ökonomischen und ml I HHrlschen herr­
schaft gegen das Internationale proletariat
zu entwickeln.

Idle vielfältigen absprachen seit dem letzten
frUhjahr zwischen der direktion der firma
'Oassault. ihren haupt-unterhändlern und -part­
Inern (a~rospatlalel und chrlstlan lenzer

I(der der cdu angehört, der christlich-demo­kratischen partei der brdl. mitglIed des
ständigen komitees der versammlung der WEU.

Iverant~ortllch fUr wissenschaftliche fragen,
zeigen den konkreten grad des voranschreitens

Ider homogenlslerung der strukturen der aus­beutungund unterdrUckung In europa,

r.enn ein lenzer, einer der fUhrer der cdu,
,so gut,mlt eInem abgeordneten der ps wie

Dassault
wir haben dip fahrtk Da sault In st. cloud
angegriffen.

heute kann sich k••lne hewaffnete aktion
außerhalh eines pnlleßes der organisato­
rischen entwicklung der klassenkonfronta­
Llon, außerhalh der politischen. militärI­
schen und struktlll'ellen erweHerung der
'''ganlslerten fraktionen des proletariats
hegrelfen.

wellunsere aktion nur s,lnn hat Im prozeß
hin zur revolutionären organisation der
proletarier, Ist mit dieser I~terventlon
nicht nur' der versuch unterno~en worden.
ein element deI' produktion zu zerstören
(hel der gplegenheH: "der beste konstruk­
teur und deI', der' die meisten kampfflug­
zeuge In europa produziert hat" nach den
{>Igenen worten seines pdg bruno claude
valllersl, sondern auch, unseren angriff
in eine umfass!'nde, offensive strategie
lU stellen. unser ziel Ist der aufbau einer
hewalfneten proll'tarlschen politik gegen
dip strategie der vernichtung, die gegen~
wärtlg die Oassault und konsorten verwirk­
lichen.

111' hauptsache Ist rler widerspruch zwischen
Internattonalem proletariat und Imrrerlal\S­
Ilsch{>r hourgeolsle. sich als kOlll1lunlsten In
,liese wlr'kllchkeH zu stellen, heIßt, den
lan~f des Internationalen proletariats z~
"ntwickeln, dh aus dem formalen rahmen der
",'aktion und des lurUcksch1agens I'auszukom­
'nen, In dem wIr unsere aktionen dialektisch
,lIlf das terra I n der ant Izi pat Ion und des an­
'1rlffs bringen, wobei wir diesen wld!'r­
'pruch zum klass!'nkrl!'g hin entwIckeln.

filr \Ins konlnunlsten SIEln die logik des un­
ternehmens Dassault, dessen geschichte treu­
lIch die des kapitals In frankreich nachdem
2. weltkrieg wIderspiegelt, das seinen auf­
~chwung auf das welt~l~eau hin während des
vietnamkriegs hatte, wo es die von den usa
verlassene märkte besetzt und die zahl seiner
(JPschäftsabsch1Us~e verfilnffarht hat, indem
ps fast 1500 mlrages In aller welt verkauft
h,rl, VOll UNO GANZUNO IN AKTIVER WEISE IM '
!lAIIMlNIJrR IMI'fRIAlISTlSCIiEN SIRAlEGIE. und hpute Oassault, als einen der bauherren
die seit den loer jahren unternolll1lPne 1'1'- . wesent,lIcher projekte Im prozeß der lntegra-
strukturlerung hat Ihm ermöglicht, die fllhlg- ,tlon auf europll1scher ebene: -ACX, kampfflug­
kelt und die macht zu entwickeln, auf der ln- ,zeug der gOer jahre, dessen serienproduktion
dustrlellen ebene der "materielle verwlrk- ,mit europäischen partner .laufen soll
IIcher" dIeser strategie lU sein. sowohl 'auf i(deutschland, spanien, großbritannien, Ha­
der ebene der ausbeutung und der unterdrUck _11 en I,' lmd das el nen "phantast hchen" markt
ungwle auch auf der der verarmung und des :von 800 flugzeugen darstellt, -die mIlItH-
elends. die daraus folgen. rlsche' nutzung des weltraums, an der Dassault
ausgehend von dll'sem vorankolll1len auf welt- bereits ftktlv tellnllll1lt durch seine enge zu-
weiter eb{>ne hat Oassault In der zivilen und Isatmlenarbelt mit aArospatlale, durch die lle-
milltärisch ••n Ind\lstde das eXl'mplarlsche !ferung des pyrotechnischen systl'ms der arl-
testrukt\ldPlte unrt iikonomlsch sanierte lane, und bel der forschung wm europäischen
spHzenunternehlllf'n werden können (weil es raumschIff "hermes", wn el' sich ausrechnet.
PIß] elrlpn nettngpwlnn von 394 millionen zentrales element bel der entwicklung zu
rrancs rpallslert hat, somit ein ansteigen sein.
seines umsatzes um J:t pro jahr, dies seit
Jahren), auf das die jetzigen polltlsch-mI11­
t~rlschen projekte des Imperialismus sich
stUtzen können.

die entwicklung von unternehmen wie Oassault
läuft angesichts und gegen dIe bedUrfnlsse,
dIe kämpfe und die befreiungskriege des In­
ternRtlonal!'n proletariats. solche unter­
nehmen sind der ausdruck der verknUpfung und
der homogenlslerung d!'r politischen. ökono­
mischen und militärischen strukturen des
Imperh 11sml/s.
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Erklärung der CCC ZU HONEYWELL

Iw oktober 84 hat 'In belgien die kommunistische guerillaorganisation

"kämpfende kommunl~tlsche zellen", CCC, (cellules communlstes combat­

tantes) angefangen, einrichtungen der natb, des ~rah~natlonalen kapi­

tals ~nd des Imperialistischen staats bewaffnet anzugreifen.
ziele der angriffe waren die elektronik-multis llTTON 8USINESS und

fONEYWEl, dIe belglsche niederlssung der' M.A.N" der siz rer Inter­

nationalen stiftung jean rey - zentrum paul hymans und das regionale

bUro der [VI (belgisehe regierungspattel,sowle 1m dezember die pipe­
line, die rer treibstoffversorgung der nato dient, und die 8n mehreren

~tellen gesprengt wurde.exemplari~ch fUr alle brlnaen wir hIer dl~

was dIe paar oben erwihnten bel~plele zplgpl,

von der guerla gegen ren Imperlallstsch!1
miiarismus bis zur masspnoplosllon,

läßt einen atemzug r!volut 101;i-pI'hofnung
mit höhen und tlel!n dun h dpn lenll,)lpn

sekor dps Imperalls,u~ 'ehen. w,n ~lh,·,

Ilch nicht heIßen soll, d"~ die ohjektlvp 10
1 tiche elnhel zwi sehen allen strömunge"
exitert wir revolutonären komnlspn

denken, daß die direktIven von lenln von

goßer bedeutung dabei sind, und wir wenden
sie an: "sie (dIe kOrunlsten) weden akiv

/n .eder bewegung und an jPder demonstratnn

auf diesem gebiet tellnlhmpn, aher sie wer­
den das volk nIcht lu~chen, Indp, sie es

g-luhin 11"ßen. daß es ohne etne revoluto­

nlre bewegung m9lch Il, elnpn frlerlen oh­nl annekierungen zu erlang"' ohnl unt .r­
drUckung von ntlonpn, ohnp plUnderung, ohn .

daß der samen neulr kregl zwischen dpn gp-

Belgien

gebäude der CVP In gent nach de angriff

cha~~I~ der fahreuge ~rOd\,ller, wNden.mi dene~ die' p"t-~hjng rakHen tran~por

tlert und vo~ denen sl_ ab.efeuert werden,am 20.11.83 war IONEWHI ell In dU~~el­

"orf an der relhl. es wurde von REVOUJIIO

HÄREN ZELLEN angegriffen.
am J.12.0] hat eine elnhel der lNIll

fRlfDOM fRONT. ebenfalls mit sprengstnff.
die bUrs und elnrlchtungpn vnn flONfWrU

In nlw york angegrifen.

wir habpn hier nur die bekannten und gegpn

die drei gesellschaften gerichteten aktIonen

aufgefUhrt. dIe wir unsererseits angegrlffpn

haben, aber tälih. und von den bUrgerl icen

medIen verschwiegen. saboteren miiante In
alen ländern die vorbereiungen und dip pro'

,duHlon fUr den krieg. die UherelnStrung
der angriffsziele. In dle~pm fall bel mili­
tanten In den usa, kanada, In der brd und

belgien It sicherlich keIn prndukt d.~ 1U­

,falls. dIe ausdehnung der ausheutungsverhMlt

und wei wir ein bIßehen erinnerungsvermögen inlse In der ImperalIstschen phase auf "I.

haben, Werden wlr daran erl nnern. daß es 10- ,ganze we l hat eine wachsende homogen IsI.nmg
NEWELLwar, der den coputer produziert hat_1der sozIalen antgonlsmen In Mn heren dpl '
te, der,dle massiven board .ments 197 In 11mlllrllltischen zenlrln. dh In nordamprlka
nordvle.\am koordinierte, und den die ROIE ,und westeuropa, zur sofortgln folge. al ..
ARME fRAKTON _ komando 15.Jull _ mi Ih- iund sie zXhlen nach milionen, die heute vor

re ang,r!f glgen das IQ der amerlkanlchln ,en krllgsdrohungen stehln. dll arhell"
armee Inelropa, In heldelberg,zerslrte. ~nordamerlkas und westeuropa~. die ganlln vll-

,ker sagen NE N zu d.n k lege hehen opt lonpn
der neu~, an diesem morgen gegen HONEIEl .Ihrer" regIerungen. '

gerUhrle schlag erlaubl jetzt, eInen ge­
sichtspunkt zu erklären, den wir noch nicht

geäußert haben und der wesentich it
hier Ilnlge fakt!n:

am 1.10.1982 hat die revolutonäre grup·

pe IIRECT ACTIN mit einer bome (ein
lastwagen, der mit 200 kg sprengstoff ge­
laden warl die Industrielle gesellschaft
lIIN SYSTEMS CANADA LD angegrifen,

dlrekt'an dem ort, wo die fUhrungssyste-
_me der crulse produziert werden,
und hat'auf diese welse große zerstörungen
verurscht.

am 23.6.03 Ist LITTON OUSINESS SYSTEM In

dUssel dorf von revolutionären angegriffen
worden, die dort eine brandboe deponiert
haten.

am 19.9.83 hahen dIe REVOLUTINiREN ZHUN

das computerzentrum der M.A.N,-fabrlk In
maln1 (brd) In dIe luft gesprengt, wo die

Kämpfen inZu den

dIese aktion lief exakt alf der linie der

"antlmperallstschen kampagne oktober", ~Ie

wir am 2. dieses monats begonnen haben, de~n
der trust 10NEWEll, ein bekannter mli 1m
herelch der elektronIk und der Informations­

technik. arbeitet aktiv am konstruktlonsprQ­

gram Hjr die crulse mIssies mi, Indem er,
u.a., die elekronik fUr das leisystem le­
lert

'IONfWHl Ist auch der hauptieferant bel der

herstellung der Interkontinentalraketen des

typs "MX-peacekeeper", hersteller von navlga­
tlonssystemen des riesenbobers 8-52 (der !e­

genwiti 9 mi der luf -boden-vers Ion der
aul se ml ss Ies - typ AGM 86 - ausgerUstet

Ist). und produzent einer reihe von wafen,

angefangen von torpedos mit radar, militärl­

ehen computern his hin zu spltterbomben . ,
~mlt IWNEYWELl sIch unter die ersten zwanzig

militärischen kollaborateure der usa pla­
ziert

nach unseren angriffen auf die gesellschaft
lTON OISINESS und M.A.N. haben wir, kl­

pfp"le komunistIsche zellen ([CC), an dil­
~p" mot'gpn rps 0.10.84 das hauptguarter 41S
u~-mullls IIUNEYWELL fUr europa, 14 avenue
hen~' matlsse In evere, angegriffen, einige
100 mptpr vom ~Hz der nato enternt ..
. Ir nähprn uns al~o auf alen ebenen dem her-

en de hlst Ie! der an{lrif auf das fQ von

r0NEWEIL [unOrE nehen dem geblude von HONty­

WI U S/, das spine aH\ltHen auf belgien
heschr~nkt, Ist mIttels eines starken spreng­
satzes "eallslert worden, den unsere zele, '

trotz des poli1ellichen aufgebots und der von
fONEWHl ergr Ifenen slcherhel tsmaßnhmen,

(kam!ras. wichter ISW) reponlert hat
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CELLULESCOMHUNlSl[S COMßAIIANIES
(Ur den aufbaU dpr kämpfenden Ot'ganl satlon

der proletarIer
(kämpfende kOllll1lunlstische zpllen)

organisieren wir uns und schlagpn wir unaul
hörllch zu! '

gegen den ImperialIstischen krieg df'n
bUrgerkrieg!

wie engels es betont h~t:'''die I'm.lJ1zlpatiol1
der arbeiterklasse wird sich auch auf der mt
lltärlschen ebenf' lelgpn, und sie wird sich
nelle kampfmethoden, die spl'7ifi","1 fUr sie
sind, zu schafff'n wlsspn", und lenln: " dip
krise hat gezplgt, d,)ß die hou'qeolslp .lIp
1f'l)alttMln allen, s •. lhst In dpn flPlp~tpn,
Hindern mit fUßen tritt, lind ,L'II I'S unmiiqlle"
Ist, dIp ,nassen zur revolulloo zu fllhrpn,
ohne eine illegale organlsat Ion lU schaff"o.
um dIe mittel des revolutlonän'l1 kampf"s 7U
propagieren, zu diskutieren, elnzuschätzpn
und vorzubrrelten."

wir sagen auch, daß rs falsch w;;n' und r'elor­
mlstlsch, In unserpr praxIs des hewaffneten
kampfes, lind vor a11"m Im bewaffnl'ten kampf
als strat.f'gle, nur ein radlkalps mIttel zu
sehen, dip Crulse oder die Pershi1lgs ahzulph­
nen, oder daß wir uns gf'gen rtle projekte dpr
mafia martens-gol schlUgen. <111'f'f'voIUlloniirp
bpwegung hat aufgabrn, bei denf'n ""r b"wiltf­
nete kampf eine historische rollr spielt:
die soziale revolution fUr den kOll,"unlsmus,
die diktatur des proletill'lats und dpr aulhau
elnes sozialismus auf dem wPq zur gesell­
schaft. ohne klass"n lind ohnp staat,
auf dlf'sem weg hin zu einer OPUPOmf'nschh"It.,
drr menschheit, aus der das elrllft uod die
ausbputung verbannt se I n wprdpn, .ler oh~­
kuranthmus und die ypT'1w<'l1 IImq, wolleo
und jetzt verpf1lcht.pn, In,lpm wIr Insbe­
sondpre dlm ort der millt.;;dsc"pn knnfnH"
tatlon akzeptieren, denn diese k01lfronta-
tion Ist rUr jeden ernsthilft.pn revolutionär
unvermeidlIch. die macht IIhe. unsPr l,,"pn,
die autonomie der arbelt"rk lassf' wird uns
niemals umsonst In den schoR fallpn: wir
werden 5Ie aus den kra 11en dpr' hourgpo I s I I'
entreIßen mUssen, die Uher' dlf' mlltel Ihr'pr
diktatur verfUgt, polizei ,g"ndanlll'rip, ge'
fängnlsse, armee etc ..... an(!rslchts dess""
mUssen sich dIe ~rhelter pin mittel rUr Ihre

politik beschaffen,UND OIE GUrRII.1 fI IST UNIS
DIESER MITlEl.

dpn ausheul.prn d,r' rnen~chhf' 11" 11I"n~fh I ;i'll
siel der parlampntarlschp krplllli',lnus j~t 11111
so Jällll1lerllcher .ls das pa,lalllf'lIt in dl'r ,pil
des transnatlOMlen impf'rlallsmus Ipdiglilh
eIn ~erst."uhtes dekor ist; die wirklichen
entsch"ldllngl'n, die IInr,f'lP zukuoft. hptn>f-
fen - und nicht die kläglichen palaver In dl'n
9p-meinc1en - t werdron in den ~upran,\t 'on~lf>n
(111111 auflprl'ar I<1n,plltilr I ',' ''''11) In', I ,,"/pn ,k,

geier gelroT fen: In <lI'n '11'111" al 51 .,hPII ,h'r­
multis, Im Iwr, in drr f,G. Of.CIl, In df'r N/lIO.
der weltbank etc,

pfllchtung, auf dem weg zum ~oRlßunlsmus
gleIchzeitig die ganze menschhel~ voranzll­
bringen: "entweder wird es den kOl\l1lljnlsmus
fllr a 11e geben,', oder es wl rd Ihn fUr1 niemand
geben". diese bindung an den proletarischen
Internat.lonaltsmus Ist In unserer politik
präsent ,und wird es IRlßer seIn. '

reglerun- 1'1nen letzten punkt wo11en wl r noch anspre-
chen, eS,'geht um die wahl unserer jetzigen
praxIs: die polltisch-mllltärlsche aktion.
die von lien lämpfenden kORlllunistis.chen zeI­
len grundsätzlich praktizierte aktionsform
Ist die stadtguerilla als strategische wahl,
die wir der arbelter- und antikrlegsbewf'gung
dieses hndes vorschlagen, um mit e.lnem
'lualltattven schritt dIe krise zu lil1erwlnflen
- dlf' sa~kgasse der revolutIonären bewegung,
wIr behaupten sicher nIcht, daß die politisch
milItärIschen aktionen alle andf'ren lampffor­
men ausschlIeßen können, die vom proletariat
seit zwei jahrhunderten entwickelt worden
sind, ahpr w\t· betonen sehr, daß es sich
jetzt um eine strategIsche alternatIve han­
de lt, die fllr unsern sieg lIber dl e p'l äne der
bourgeoisie notwendIg Ist,fUr den den arbeI­
tern seit df'm ende des zweiten weltkrIeges
unbekannten sIeg. seit jahrzehnten haben
die sozialen bewegungen und Ihre angeblichen
revolutionären fUhrer dIe alten demokrati­
schen kampfrezeptp bis zum geht-nlcht-mehr'
ausgeschöpft, Imt! dpmjenlgen, dpr nicht .. '
blind Ist,. SChl!lnen sie jetzt nicht ausrel- vor'warts mit dem aufbau dpr kampfenden
chend gewesen zu sein. und vor allem konnten organisation der prolpl.arjpr!
sie nicht. au~relrh,'f1' die masSrndf'ln(lIl~tra" vorwiirts lU" kOIl'lI\mlsll"""" 'I'vllluII01l'
tion, oh nun militant oder' nlrht., die str'rlks,
oh nun g•.neralstrelk oder nicht. die gewerk- alle macht. den arhpltern!
schaftllch~ aktivität, ob offensivoder ver­
räterisch, die wahlzpttel, ob links odrr
rrchts, hahen der antlkapltallstlschrn be­
wegung und ihrer verlängerung In der anli­
kriegs-bewegung nur teure und demoralislpren­
de niederlagen eingebracht.

die eröffnung einer polltisch-millt.ärischen
front de,- anttlmperial1stschen guerilla Ist
sicher nicht das wunderrezept, mit dem dip
Jahre der erniedrIgung, der niederlagen und
der entmutigung hlnweygefegt werden, aber sie
kann und soll als basis und trampolin dafllr
dienen, die antikapitalistIsche offensive In
diesem land wieder In gang zu bringen.
es 1st der funke, der uns aus den klebrigen
fallen drs parlamentarismus und des .konspnsps
heraushelfen soll. man diskutiert nicht mit

im beschlpunlgt.rn relfpn der krIse des kapi­
tals hin zum krieg blet.et sich drm Interna-
I ionalen proletariat eine außergewöhnliche
Ij"legenheH: die, einen wIchtigen schrHt
nach von, Im globalpn pI'ozeß der proletarl­
schpn weltrpvolutlon zu machen, Indeill es die
polltischp macht In einpln oder mehreren ka­
pltallstl5chpn ländprnerohert, inshesondere
i~t. die rnligl icllkeil" die hourgNdsle In deli
fortqeschritlellPn kapitalistischen ländern
111 qhlclCWIl, IH\ulp iJhr-,01ut. prrplrhhar, und
'.0 dip, df'lIl 11llPf'l'illir,1lI11t; t'lnpn (,1lt.sdH'td4"fl-­

df'l! schliHI 111 VprSl't'f'JI. ilhr~r deC)halh, um

sich nichi plÖtzlich angesichts der Uher­
-;Uir1:IHHJ dpro (ll ~iqlli\'";p ithflrrar,rhPri 10 la~­
';1'11 t mur\ mall ,li p ollil ~·l iVi) pi ohr- f trips pnl­
Id,ntals IIhf'rilll a,,1 ,kr welt. entwickeln
durch eIne bpwuflte einheit Ihrer kOnlßunls­
I.l~chpn aVilnlqa, ,It·, clIp kon,mJOlstpn aller
ländl'" rnij',",pn sich entschlosSPtl an den auf­
hau einer neuen KOMMUNISTI5r.tlENHHlRNflTlO­
N/\Lf. macben, lNISell![IlEN fllIf [JEN PRINZIPIEN
Ilrs MflUXlSMlIS-I.f.NINISMlI5gpgrllndd."

uw,ele hindung an die prinzipien des prole­
lal'ischpn internationalismus beruht einmal
auf der notwendigkeit fUr das weltproleta­
riat, sich zu verpinen,um wirklich einer seit
langem auf der' transnationalen ehene organl­
sierlpn imperIalistischen bourgeoisIe gegen­
tihprslphen zu hinnen, wip auch auf der ver-

partisan des biJrgerkrlegs gegen die
'Jen und die hourgeolsle sein."

,md in dlpsp", sinne machen wir auch die posi­
tionen rler rot.en hrigaden PCC zu den unseren:
"dpr hlntergruud dpssen, was das lntprnatlo­
"alp prolptar'lal vor siCh hat, Ist sehr prä­
llse: dpl' kapll.allsmus hel'etlet sich darauf
"ur, ps d"n hÖchst!'" preis zahlen zu lassen,
·INI s"in sozialer, syst.em gezwungen Ist., zyk-
I i<;ch rtflfl mar.';fln 111 pritc:;pntler-t"n, die er 8US­

I,,'utet und unt.erdrildl: d!'n krlrg,
,lhpI' eine PMole elnl dIe aus'lrhpul.eten:
IIfN IMl'rRlflUSTJSCIIrN, KRlfG IN OIE PROLETA­
IlISCIIE REVOLUTION fUR DEN KOMMUNISMUSlRANS­
1OfllHEREN!

'jl'nwär t.i tJpn l'l?'1i"I'IIlHJI'n und den gegeflwärt 19
liih~enrlpn kl~~spn 1H'~tphen bleIbt. das vol~
d•.r~rt zu täusrhpn wiirrlenur heIßen, wasser
.Hlfdle mUhlen der geheimdiplomatie der
krlcgsliisternen reyierung~n und Ihrer konter­
revolutionär"'l pläne zu gl,eßen. wer eInen so­
llelen unrl rlPlllnkr-ati sehen ~rleden will, muß
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ce Wir glauben" wir werden Glück haben. J)

REPUBl[CAN NEWSI AN PHOBlACHT, 18.10.84: als nachwirkung auf den bomben­

angriff auf thatcher's kabinett gab es in den medien viele spekulationen
und mIndestens eine sonntagszeitung veröffentlichte eine lRA""exkluslv"­
darstellung der ereignisse, die nicht von der IRA stammt.

REPUBLICAN NEWS bat einen vom general headqllarter staff der [RA autho­

rlslerten sprecher den letzten angrIff, seine bedeutung und die [RA­
strategie In großbritannien zu erklären.

fra~: was könnt Ihr direkt zu der bombe
sagen, von der commander bill hucklesby
von 5cotland yard behauptet, es wären 25
pfund plastiksprengstoff gewesen?

antwort: wir wollen nichts darUber sagen,'i'llle hornhe an den sIcherheItskontrollen

"rbel Ins hotel geschmuggelt wurde,
auch nichts darliber, wie sie gezUndet wurde

und ob sie In cellophan eingewickelt war,

um Ihre entdeckung durch sprengstoffhunde zu
verhindern.

was wir sagen können Ist, daß wir 100 pfund

plastiksprengstoff Im 6. stock des "grand
hotel" deponiert haben.

nel"mbel, geschichten Uber den bombenangriff
wie dte, die In der "sunday press" erschien,

kolltllennicht aus g laubwUrdi gen oder ,authori­

sterten republikanischen quellen.
der zweck der bombe war, den größten tell
des britischen kabinetts und einige dutzend
anderer fUhrender konservativer, die sich In

thatchers umgebung befunden hätten, zu tö­
ten. ich kann mir das nur so erklären, daß

hucklesby die größe der bombe auf 25 pfund

geschätzt hat, weil es noch unangenehmer 1st
zuzugeben, daß die fRA eine viermal so große

hombe ins "grand hotel" geschmuggelt hat.
oder, da ein teil der druckwelle verpufft

ist, glauben sie, daß der verursachte sach­

schaden von einer 25 pfund ladung ausgelöst
\~urde.

frage: was wären die politischen auswir­
Kungen des angriffs gewesen, wenn der
'rößte teil des kabinetts getötet worden
läre ?

antwort: wir glauben, daß ein derart ver­
nTChlender schlag, kurzfristIg, zu breiter

repression und schweren vergeltungsmaßnah­
men gefUhrt hätte, und wir warnen tatsäch­

lich alle republikaner, sich auf noch zu er­
wartende morde - von der regierung abgeseg­
net, ausgefUh,-t möglicherweise von loyalis­
tischen organisationen - einzustellen.
derartige repressIon hätt~ Internierung be­
deuten können, das verbot von sinn fein und

abgestinmtes vorgehen (der britischen d;,U.)

mit der' dubliner regierung, möglicherweise

eInschließlich des verbots eurer zeitung.
wir haben das so eingeschätzt, daß der

größte tell der IRA Intakt geblieben wäre,
und nebenbei, eine derartige repression

hätte unmöglich zur entdeckung unserer frei­
willigen fUhren können, die verantwortlich

fUr dIe operationen In großbritannien sind,
falls das das ziel gewesen wäre.

an dieser politischen krise, der unfähig­
keit der briten, der situation herr zu wer­
den und den unschätzbaren, hohen kosten fUr

ihr politisches system, wäre ihnen ein licht
aufgegangen und hätte zu einem grundsätz·,

lichen und radikalen umdenken in richtung
auf den truppenabzug gefUhrt.

erinnert euch, unser ziel Ist, ihre politi­
sche entschlossenheit zu brechen und wir

sind entschlossen, unsere waffen niemals

niederzulegen, bevor es dem Irischen volk

als nation erlaubt ist, seine eigene zu­
kunft zu bestimmen.

zweifellos kann uns großbritannien nach
15 jahren nicht vernichten, deshalb wird Ih­

nen ihre besatzung weiterhin teuer zu stehen
kommen, bis sie abziehen.

sie hätten gesagt,"wir haben airey neave,
lord mountbatten, margarl!t thatcher etc
verloren - Ist es das wert?"

~ra~e: aber thatcher und hurd haben wle­er olt, daß die explosion sie nicht von
dem weg abbringen wird, den sie einge­
schlagen haben?

antwort: wir sind von Ihrer rhetorik nicht

oeernaruckt und es wäre tatsächlich unty­

plsch fUr sie gewesen, hätten sie irgend­

etwas anderes gesagt.
ihr problem ist, daß nichts von dem, was sie
sagen oder tun uns jemals davon Uberzeugt

hat oder Uberzeugen kann, daß wir ihren wil­
len nicht brechen können. wir können es.

unsere freiwilligen in den h-blocks sagten
sich letztes jahr "wir können aus dem ge­

fängnis abhauen", und genau das haben sie

getan.

wir sagten uns, "wir können thatcher und ihr
kabinett kriegen", und wir waren um haares­
breite davon entfernt.

wir wissen, wir können diesen kampf gewin­

nen und wir werden ihn gewinnen. der mythos

von der unbezwingbarkelt der britischen re­
gierung ist weggeblasen worden, und das al­
lein läßt unseren mut und unsere zuversicht

wachsen.

~r:{e: w1rd es weItere angrlff~ in groß-r annlen oeben?

antwort: es wird immer angriffe in großbrI­
tannien gegen jene geben, die verantwortlich
fUr die unterdrUckung unseres volkes sind.

wir werden zelt und ort sorgfältig auswäh­
len, aber wir werden kaum vorher bescheid

sagen.

frage: ein großer teil der antl-IRA-kam­
pagne Uber die explosion beinhaltete den
punkt, daß diese leute demokratisch ge­
wählte politiker sind. was könnt ihr da­

zu sagen?

antwort: niemand in irland hat thatcher's

Kä6Tneft gewählt. es ist das Irische volk,
-dem dll!' iiemokratle verweigert wird, dem aie

selbstbestimmung verweIgert wird, dem all

dies von der britischen regierung verwei­

gert wIrd, dem unerschUtterlichsten unter­
stUtzer der unIon und des loyalistischen ve­

tos, eine nationale regierung fUr diese in­
sel zu wählen.
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diese leute sind keine engel, und was wfr
versucht haben, ist zwar beispiellos In der

britischen konstitutionellen geschichte, mit

ausnahme vIelleicht von guy fawkes, aber als

dIe briten das gesamte Irische kabinett von
1919 fUr vogelfrei erklärten und gewählte
repräsentanten unseres volkes internierten

und töteten, war das si~herlich ntchts ein­

maliges In der irischen geschichte.

seht euch thatcher's haltung gegp.nUber
bobby ,sands an, der In fer'managh und south
tyronne doppelt so vIele stimmen bekam. als
sie selbst in finchley erhielt. seht euch
Ihre haltung gegenUber den gewäh !ten reprä­
sentanten von sinn fein an, deren status sie

nicht vor festnahme und tät lichen angrlff!'n
schlitzt.

britische politiker sind heuchler, wenn die

unterdrUckten daran gehen zurUckzuschlagen.

um deutschland In die knie zu zwingen, war­
tete großbr Itann Ien blshamburg , dresden und

köln mit flUchtlingen vollgestopft waren,
bevor sie brandbomben auf hunderttausende

zivIlisten warfen. amerika rechtfertigte den
abwurf der atombombe auf japant sche zivilis­

ten damit, daß der zweIte weltkrieg so zu
einem schnellen ende gebracht werden konnte.

wir zUndeten eine bombe gegen die schlUssel­

figuren, die verantwortlich fUr die gewalt
und den krieg in unserem land sind, um so

diesen krieg zu einem schnellen ende zU

bringen. da besteht ein sehr, sehr großer
unterschied.

thatcher befUrwortet gummi geschosse und
"shoot to klll"-polltik (bezieht sich auf

den massenhaften einsatz von plastikgeschos­

sen mit oft gezielt tödlicher wirkung gegen
demonstranten und bevölkerung d.U.I, justl­

zlelle korruption (gemeint sind sonderge­

richtsverfahren gegen republikaner d.U.).
ebenso tritt sie fUr justiziellen mord In
form der todesstrafe ein.

dennoch, wir verstecken uns nicht hinter dem

staat und wir akzeptieren die moralische

verantwortung fUr alle unsere aktionen, wenn

wir auch letztendlich die britische regie­
rung fUr verantwortlich halten, die den be­

waffneten kampf In erster linie erforderlich
macht.

frage: stand der angriff In Irgendeinem
zusammenhang zum london/dubllner gipfel
zwischen fltzgerald und thatcher Im nOvem­
ber?

antwort: die einzigen, die sich sorgen um
~treffen machen sind hume und fitz­

gerald (irische politiker d.lI.). thatcher

wird wenig oder gar nichts zugestehen und
nIemand sonst kUmmert sich drum.

wie ich vorher schon sagte, sind wir daran

interessiert, die diskussionen grundsätzlich

voranzutreIben, nicht in richtung auf ein­
dämmung des konflIkts (wofUr der london/duo­

lln gipfel steht d.U.), sondern um ein ra­
dikales umdenken durchzusetzen.

wie wir in unserer erklärung letzten freitag
sagten, wir hatten pech. aber wir mUs sen nur

einmal gliJck haben; sie mUssen inmer glUck
hahen.

1011 r glauben, 1011 r werden glIJck haben.



ccDieGef~~hrten»,vonAnna Seghers
janek wird anfang der zwanziger jahre in polen verhaftet und bekommt vier jahre knast
für flugblattverteilen.

auf die geschichte hat uns mal ein gefangener aufmerksam gemacht; der kampf für
zusammenlegung war da so aktuell wie jetzt.

.Zum erstenmal? fragten sie Janek .• Ja., sagte Janek, .zum erstenmal..
Er saR auf einer Pritsche und versuchte ebenso ausZl.;sehen und sich ebenso

zu benehmen wie die andern. Er war 50 klein und rund, daß alle, wenn sie

ihn ansahen, lächelten. Häufig fuhr eine Hand über seinen dicken,
kugelrunden K<>pf. Er schämte sich ein wenig. begriff nicht, warum man
ihn oft mit einem Lächeln ansah. Er war so verbeult, ausgelaugt, von allem
abgeschnitten. Er hatte viel PrÜgel auf dem Fell. Ihm war bös lugesetlt
worden während der Untersuchungshaft. Später beim Prozeß war niemand
von seinen leuten dabeigewesen. Sie hatten kein Geld, um hinzufahren

und Abschied zu nehmen. Er sehnte sich im geheimen nach Zuhause. Seine

Schulter war 50 kahl, ohne daß Wladeks Arm manchmal darüberhing. Am
meisten sehnte er sich nach dem Betrieb, nach der Apprerur. Er verstand
nichts aus der Zeit zu machen, allein, die Hände auf den Knien. Ihm war, als
sei sein Kopf voll luft.
Doch gleich nachdem man diese Zelle hinter ihm abschloß, fürchtete er sich
weniger vor den bevorstehenden vier Jahren Sie hockten dicht zusammen,
acht Politische, auf den beiden untersten Pritschen, daß die Knie zusam­

menstießen. Auf dem Tisch aus Knien lag ein gelbes, zerknülltes Heft.
.Also fangen wir an., hieß es. Alle dreht er: SIch von ihm weg. Jemand las

" von Absatz zu Absatz. Z,.• ischa, jedem :'-.bsatz gab es Streit, GebrodeI.
J.mek saß still auf seinem Platz. Er vers1~n.-:! w~nig. Trotzdem begannen
schon wieder kleine Wurzelchen aus ihm w wachsen, sich an der neuen

Umgebung festzusaugen Einmal sah ihn Solonjenko an .• Wie weit bist du?

Verstehst du? Janek schämte sich. Sein ru~.~er Kopf wurde puterrot.

• Wenig .• Solonjenko legte ihm eine Hond auf den Kopf, eine fast
erschreckende Hand, A.derst,-iinge stall Km.ehen. Janek wußte damals noch
nichts von Solonjenko. er sah nur einen altrn, klrinen, zähen Mann mit

weißem, wie vereistem Gesicht und fröhlIchen Augen, mit herausgedrÜck­
ter Brust und aufrechter, bst ,.reifer Haltung.

.Du mußt immer fragen, !a~tk, frage viel. Da lies .••.as! Frag mich morgen.
Unterbrich um fuHg. "'enn JJ nicht '<trs·cht. Wir w~den dir jedes Wort
erklären. Wenn du nach vier Jaben herauskommst, willst du doch

weiterarbeiten, verstehen. was vorgeht. Wenn du Glück hast, wenn wir
eine Zeitlang zusammenbleiben, kar,nst du hier viel Jemen. Ob man vier

Jahre hier bleibt wie du, oder acht wie ich, oder lebenslänglich - zwischen
un, und draußen darf es nie eine j(Juft gehen, verstehst du, was ich dir
sagel •

• Ja, das verstehe ich., sagte ~anek verstört, in Solonjenkos ruhige Augen
hinein. Aber er dachte, daß es schwer zu verstehen war. Er Haunte

Solonjenko an. Er wußte noch nicht, daß ,,11es, "'as er anstaunte, schon in

ihm selbst drin war, währrnd Solünjenkos aus Adern geknotete Hand auf
seinem Kopf lag.

hnek setzte sich allein, mit zusc",rnengezogener Stirn fing er zu lesen an,
dem ein2-lgen Wun.ch, zu vernehen, was er las.

..>olonjenko set2-te sich noch einmal zu ihm, fragte Ihn aus, sprach lange zu
ihm. Solonjenko horchte "ber auch gierig auf Janek - er war kurz nach
seiner Rückkehr aus Rußland verhaftet w'Hden, zum viertenmal, er harte
die polnischen Kerker schon 3bgewohnt, als sie noch 2-aristisch waren.

Ganze Generationen junger Gefangener waren durch seine Zellen gegan­
gen. Er brauchte Janek, frische Wtrklichkeit -ließ sich alles erzählen, die

Apprerur, den Betrieb, W/3dek, das Flugblatt, die Verhaftung. Noch nie
hatte jemand so zu Janek gesprochen. Bis jet2-t harte Janek, ohne viel zu
verstehen, ohne viel ndChzCldenken, immer gehandelt, wie sein Bruder

Wtadek handelte. In dieser Nacht lag er ganz benommen da, zu erregt, um
einzuschlafen. Es war ihm zumute, als hätte er bis j",tzt in der Dumpfheit
und Er.ge einer Zelle gesessen, und Solonjenko hätte sie mit einer Faust
entzweigeschlagen, und luft und Helligkeit drangen von außen ein.

nach seiner entlassung kämpft janek weiter,

organisiert einen streik und wird erneut
verhaftet.

Janek bekommt fü'1f Jahre. Er kommt nach dem Gefängnis Mokotow. In
seiner Zelle liegen fünf Kriminelle. Zwei davon sind Zigeuner, die im
Stadtwald einen Mann erscf11,,:;en 1I1'dber2;k hahen. Einer von beiden, der
junge, liegt immer still und erlc-schen, der 21te ist geschwätzig und lebhaft.
Man kann sein Geplapper nicht mehr anhören. Bronski springt ihn dreimal
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am Tag an und hält ihm die Faust ins Maul. Bronski war Fuhrmann auE
einer landstraße in Dobre gewesen. Er zitterte um das leben seines
mageren, eigentlich zum Abhäuten reifen Braunen, bis es über ihn kam,
der Fahrgast zu würgen, den er an der Station beim Wechseln eines
Scheines beobachtet halle. Korzak hatte in der Trunkenheit seinen Kumpan
erschlagen. Das war schon ein Jahr her, aber er schaute immer 50 stur und
glasig vor sich hin, als hätte er seinen Rausch noch nicht ausgeschlafen.
Faruga hatte im Güterbahnhof geraubt. Er sowohl wie die Zigeuner waren
schon mehrmals vorbestraft. Janek vntrug sich mit allen sanz gut. Im
selben Gefängnis waren noch etwa zehn Politische. Kurz nach seiner
A.nkunft bekam Janek Nachricht, man muß uns zusammenlegen, fangt zu
""ngern an. Er begann am folgenden Tag. Zuerst, als er das Essen
zurückwies, kümmerte sich niemand darum, nicht einmal die Mitgefange­
nen .• Was schon, der wird krank sein .• Am zweiten Tag wurden sie
unruhig Faruga, der schon öfters mit Politischen eingesperrt war, verstand
Janek sofort. Janek hört I.' oft, wie er dem Fuhrmann alles erklärte .• Zäh sind

diese Politischen, die geben nicht bei, die kauen Eisen .• Sie starrten ihn an,
als besäße er, der kleine runde Janek, ein ihnen versagtes Recht zu kämpfen,
eine geheimnisvolle Kraft, Nahrung abz .••.••..eisen. Die bl'id~;; Z;g,'-'n~r
~ ~cgar der Junge hatte bei diesem An!~ß •.:ine träge Trauer ihgelegt
- betrachteten ihn neugierig. eine Merkwürdigkeit mehr in ihrem leben.
Fünf Tage hÖfle Janek um sich herum die Teller schrappen und kratzen,
während er still dalag Faruga drehte ihm den Rücken, aß mit gerunzelter
Stirn, als sei er verurteilt zu essen und sinne über dieses seltsame Urteil

nach. Die Zigeuner beobachteten Janek gleichmütig - wer sich hängen will,
mag sich hängen -, ob er nicht doch anfing. Der Alte hielt ihm sogar den
Napf unter die Nase.
Faruga war überzeugt, daß Janek nicht anfing, und aß finster und
nachdenklich. Mit Faruga und wahrscheinlich auch mit dem Fuhrmann
häMe man m"nches erreichen können, dachte Janek. Hetzte man die

Kriminellen gegen die Politischen, dann wä,en die Zig('"n~r und Broriski zu
bt':;techen, n1it 51I..JIIit:n~1er Freiheit (~eJ be::.~t'l t'rn [,.~t:n, dL~'r Fal uß<i ••..·ar
unbestechlich, und unter seinem Einnuß auch der Fuhrm;lnn Wissen

nicht, aber eine Ahnung, wo er hingehörte. quälte Faruga. quälte ;;ein
dunkles Gesicht, das im Zuchthaus nicht blaß, sondern schwarzgrau wie
Blei geworden war Janek dachte später in anderen Zellen oft an Faruga, von
dem er nie mehr erfuhr, als daß er im Winter 19Z) Waggons und Bahnlager
beraubt halle.

Am fünften Tag gab die Gefängnisverwaltung nach Janek wurde umg~lpgt.
Er verabschiedete sich von seinen Gefährten, Farugas Blick begleitete ihn,
ein schwerer, trauriger, aus irgenJeinem Grunde vorwurfsvoller Blick.
Mindestens zwanzig mußten in der neuen Zelle sein, in die man ihn
spätabends hineirquetschte Ein paar Hände langten r>ach ihm, schoben ihn
auf seinen Platz. Er lag auf dem Rücken in Erschöpfungswachheit, in einer
prickelnden, nimmernden Dunkelheit - die erste Mahlzeit !Sab es erst
morgen früh Er fuhr hoch und fragte: .Was gibt es Nt'ues von draußen?
Einer antworrHe: .Hast du schon den Brief der Exekutive an die Parteilei­

tung gelesen 1. Sofon fing es rundherum zu streiten an. Janek mischte sich
nicht ein, horchte nur, um ein frisches Bild zu bekommen. Plötzlich brach

die Erschöpfung mitten durch, nach fünf Tagen Hunger, sie schliefen alle
gleichzeitig ein.

Nachdem die ersten Tage der Eingewöhnung VOrÜber waren, fir,gen sie an,
ihr leben einzuteilen, voneinander zu lernen. Alle merkten schnell, daR

Janek ein guter Ofen war, an dem man sich wä. men konnte.
Im selben Monat sah er auch Anka wieder. Er hatte sie zum letztenmaJ im

Gerichtssaal geseh~n, bei der Urteilsverkündwng. Eigentlich hälle Anka
erst im drillen Monat kommen können, sie halle Erlaubnis erlangt, vor
ihrer Niederkunft zu kommen.

Der Aufseher, der mit Janek kam, schloß das Gitter auf. Anka verstand es,
mit zehn Minuten umzugehen, die bittere Kürze der einen, die bittere
länge der andern Zeit, das war nichts, was ihr Furcht einjagte. Sie kam

heiter und ruhig, auf leichten Füßen, einem kleinen Mädchen gleich, das
einen Ball unter der Schürze versteckt trägt. Sie hatte sich auf dem Hinweg
alles ausgedacht, was sie Janek sagen mußte, einen großen V,:trrat sollte er
bekommen, bis zum niichstenmal. über den Ti.ch, an den sie gesetzt
wurde, zwischen Janek und den Aufseher, erzählte sie frech mit unglaubli­

cher Geschwindigkeit. Sie verschachtelte geschickt in belanglose Familien­nachrichten den ganzen Bericht der vier1en Konfe. enz, die lösung der
Parteikonflikte. Spiiter in der Zelle wunderten sich die Genossen, wie viele
Nachrichten lanek witl-.'achte.


